geſtattet, 
tattfinden darf — eine Erlaubnis, um die ihn niemand er⸗ 


nummer 25 Mk. — Bei 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 


Nr. 131. 


* 


uſche Rundſcha 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
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bel. 1155 Mk., monatl. 385 Mk. In Deutſchland unter Streifband monatl. 30 Mk. deutſch. — Einzel 
höherer Gewalt, e ne oder Ausſperrung 
ung oder Rückzah 


Fernruf Nr. 594 und 595. 
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in Polen 


Mk. Bei Poſtbezug viertel⸗ 


zel⸗ Ausland und 


ung des Bezugspreiſes. 
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Bromberger Tageblatt 


ür das übrige Polen 50 bzw. 200 Mk. 
ei Rumeriärht und ſchwierigem Satz 
uskunftsgebühr 50 Mk. 


46. Jahrg. 


Das verbotene Turnfeſt. 


Die „Deutſche Turnerſchaft in Polen“ gibt bekannt: 
Nachdem die Wojewodſchaft für Pommerellen die 
Genehmigung zur Abhaltung unſeres 
1. Bundesturnfeſtes in Konitz endgültig 
Berjagt hat, wird hiermit das Turnfeſt aufge⸗ 
hoben. Die Erlaubnis für jeden anderen Ort mit Aus⸗ 
nahme von Konitz kommt für uns inſofern nicht mehr 
in Betracht, als in der kurzen Zeit ſchon aus techniſchen 
Erwägungen heraus etwas Nutzbringendes nicht mehr 
geleiſtet werden kann. Außerdem ſpielt die Quartier⸗ 
frage für etwa 250 Turner eine ausſchlaggebende Rolle. — 
er Bundestag findet im Auguſt ſtatt; der Zeitpunkt 
wird noch bekanntgegeben werden. 
Wir haben in Nr. 120 der „Deutſchen Rundſchau“ aus⸗ 


führlich über das durchaus ungeſetzliche Verbot des erſten 


deutſchen Bundesturnfeſtes berichtet und darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſich der Vorſtand der „Deutſchen Turnerſchaft 
N ofen“ beſchwerdeführend an die Wofewodſchaft in 
horn gewandt habe. Die Antwort dieſer dem Stadt- 


präſidenten von Konitz vorgeſetzten Behörde haben wir mit 


Gfüngkunng in Nr. 125 unſerer Zeitung wiedergegeben. 
ir freuten uns darüber, daß das Verbot des Feſtes durch 
den Herrn Wofewoden aufgehoben ſei. Wir müſſen uns 
heute leider berichtigen. Der Herr Wojewode hat zwar 
daß das Bundesturnfeſt an jedem anderen Ort 


uchte —, das Verbot des Feſtes in der Stadt Konitz ſelhſt 
aber wurde mit der Begründung aufrecht erhalten, daß Konitz 
u der Grenzzone liege und daß gerade dort Reibereien 
mit der polniſchen Bevölkerung zu nemärtinen ſeſen. 

f Es erſcheint uns völlig unerfindlich, auf welche Bes 
immungen der Herr Wofjewode feine ablehnende Stellung⸗ 


0 nahme gründet! Das Verbot war als ungeſetzlich aufzuheben, 


a das Turnfeſt — wie der Vorſtand der deutſchen Turner 


“u it uns bekannt. 


niſchen Bevölkerung hier am wenjaſten zu befürchten waren. 


Br dentſchen Turner konnten für Ruhe und Ordnung in 
ET Reihen garantieren: wenn im anderen Lager nicht 
Die gleiche Sicherheit gegeben werden konnte, jo ſollte man 
icht gerade den deutſchen Verband dafür beſtrafen und um 
ſein Bundesfeſt bringen. 
Konitz liegt unweit der deutſch⸗polniſchen Grenze, das 
5 Wir haben aber bis zur Stunde nicht er⸗ 
ahren, daß etwa ein Krieg mit unſerem weſtlichen Nach⸗ 
oh zu erwarten fteht, daß aus dieſem Grunde eine be⸗ 


dere Grenzzone geſchaffen wurde, die unter Belagerungs⸗ 


tens und eigene Geſetze geſtellt tft. In der Stadt 
ib gilt beute das aleiche Recht wie in den, anderen 
Itädten der Republik, oder will man gerade hier an der 


OJrenze ein ſteinernes Sumbol für die vielfach verbürate 


Wichberechtiaung aller Minderheiten in Polen errichten? 


ir würden ſtillere Gegenden für ein ſolches Denkmal für 


beeianeter erachten. 
. Wir ſtellen der Entſcheidung des Konitzer Stadtpräſi⸗ 


bo lleſetzten Hauſe, eng 


Shdiaſal d 


zenten und des Thorner Wofewoden, die völlig freiheitliche 
Nebandlung der polniſchen Turnvereine, der Sokols, in 
ſehutſchland gegenüber, die ihre Feſte als polniſche National⸗ 
ſede mit Umzügen, polnſſchen Liedern und Anſprachen in 
inder Stadt des Deutſchen Reiches feiern dürfen. Wir er⸗ 
Webern daran, daß vor kurzem polnische Geſangvereine in 
R alen, dank dem beſonderen Entgegenkommen der 
Neichseiſenvahnverwaltung die Fahrt nach Warſchan zur 


deifnahme an einem allpolniſchen Sängerfeſt ermöglichen 


konten. Wir fadeln dies nicht, wir freuen uns vielmehr 


Diet Biete vorbildliche Haltung unſerer Landsleute im Reich, 


tontenſonders anzuerkennen iſt. wenn man den offen be⸗ 
unn en politiſchen Charakter der polniſchen Sokols der völlig 
nenolitifchen deutſchen Turnerſchaft in Polen gegenüder- 


ellt. 
Das Bundesfeſt in Konitz iſt verboten. Techniſche 


ſecbrierlakeiten verhindern nunmehr die Abhaltung dieſer 


enden Veranſtaltung in dieſem Jahre überhaupt. Wir 
Tann Se in Polen verlangen von den Schuldigen bieran- 
wer volle Genugtuung, von unſeren abgetrennten Brüdern 
jede er ein vorbildliches Regiment. Endlich aber fordern wir 
chicht einſichtigen Menſchen und die gerecht urteilende Ge⸗ 
2 2. auf, dieſen Tatbeſtand zu unterſuchen, zu wägen und 
ergleich zu ziehen zwiſchen dem „preußiſchen Joch“ und 


5 Ur traditionellen polniſchen Toleranz“. Wir werden das 


Urteil 


ertragen. 


Vor der Entſcheidung. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 6. Juli. Die übliche Schilderung von einem 
heit aller Mini gefüllten Tribünen, der Anweſen⸗ 
aller auslä liniſter, Vizeminiſter und höheren Beamten, faft 
there ändiſchen Diplomaten uſw. reicht nicht aus, um das 
Bild der Sejmſitzung wiederzugeben, in der ſich das 

mit es Kabinetts sliwisski entſcheiden ſollte, und da⸗ 


5 Fund den Nationalbemotfraten, und jogar 


1 end skt an auch der Machtkampf zwiſchen Pit⸗ 


eigentlich letzten Endes die Frage, ob es ſchon vor den 
Wahlen möglich ſein werde, die polniſche Regierung aus der 
Richtung des reaktionär ⸗chauviniſtiſchen und 
klerikalen Geiſtes in eine fortſchrittlich⸗ 
demokratiſche Bahn umzuleiten. Das übliche Bild ge⸗ 
füllter Tribünen, mit zehn multipliziert, gibt erſe eine rich⸗ 
tige Vorſtellung von der hochgeſteigerten inneren Erregung. 
So begann bei ſiedender Hitze der Geiſter wie der tatſäch⸗ 
lichen Temperatur nach kurzer Verabſchiedung anderer 
Sachen Sliwitski mit feiner Programmrede der 
neuen Regierung. Sie brachte neben harter Kritik der wirt⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Maßnahmen des letzten Kabi⸗ 
netts den Willen einer Friedenspolitik Polens 
poſitiv zum Ausdruck, deren ſichtbarer Beweis die Ent⸗ 
laſſung eines Jahrganges noch vor dem Winter 
fein ſoll; ferner enthielt das Programm die Zuſage der wei⸗ 
teren Durchführung der Agrarreform und der 
Hebung der Landwirtſchaft durch Import von Dünge⸗ 
mitteln. Es brachte weiter die Zuſicherung, daß das Kabi⸗ 
nett wirklich demokratiſchen Geiſtes ſein wolle und daß es 
allen Bürgern, auch den Minderheiten, alle verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte ſichern und bewahren wolle. 

Nach sliwinskis Rede, die auf der Linken viel Beifall, 
auf der Rechten nur höhniſche Zwiſchenrufe fand, beantragte 
die Linke Vertagung der Diskuſſion auf Donnerstag. Mit 
fünfundzwanzig Stimmen Mehrheit brachte 
die Rechte dieſen Antrag zu Fall und damit war 
gleichzeitig bewieſen, daß heute auch kein Ver⸗ 
trauensvotum für sliwinski zu exreichen geweſen wäre, 
da offenbar die Linksparteien nicht alle Mann zur Stelle 
hatten. Mit lächelnder Siegermiene ging daher der Na⸗ 
tionaldemokrat Gltabiaski auf die Tribüne, um 
ohne irgendwelche Abſchwächung zu erklären, daß ſämt⸗ 
liche Rechts parteien das Sliwiäski⸗ Kabinett 
ablehnen. Ei RIGA de 

Immerhin wurde fein Schickſal während der heutigen 
lang ausgedehnten Diskuſſion noch nicht entſchieden 
und wird ſicher erſt morgen ſich erfüllen; denn die immer mehr 
anſteigende und ſchließlich unüberwindlich lärmend gewor⸗ 
dene Obſtruktion der Linken veranlaßte ſchließlich 
doch die Vertagung der Abſtimmung auf morgen. 
Als wahrſcheinlich kann gelten, daß das Sliwinski⸗Kabinett 
ein Vertrauensvotum nicht erhalten und daher morgen 
ſtürzen wird. Was weiter geſchehen wird, iſt noch in un⸗ 
durchdringliches Dunkel gehüllt. Zunächſt iſt anzunehmen, 
daß die Dauerkriſe der Regierung ihren Fortgang 
nimmt. 

Die Ausſichten für das Kadinett Sliwinski ſind trübe. 
Wer „unter der Wolke“ kämpft, wie die deutſche Minderheit, 
iſt an Regen und Hagelſchauer gewöhnt. „Wenn wir auch 
leiden müſſen“ — fo ermahnte Solon feine Athener —, ſo 
werden unſere Kinder vielleicht das Leid überwinden. Denn 
kein Unrecht bleibt unvergolten!“ Wir halten uns an dieſes 
Wort des großen griechiſchen Weiſen, ohne damit zu er⸗ 
klären, daß wir von dem Kabinett Sliwinski ſchon den 
Himmel auf Erden erhoffen. Aber fein Programm erſchien 
uns wenigſtens wie der Anfang eines Regenbogens auf 
dunklem Gewölk. Soll jetzt ſchon wieder ein teufliſches 
Donnerwetter die erſten Pfeiler und Farben der ſchmalen 
Friedensbrücke zerreißen? 


Sliwinskis Politik. 


Über die Perſönlichkeit des neuen volniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Artur Sliwinski ſchreibt die Morgen⸗ 
ausgabe der „Gazeta Gdanska“: „Die neue polniſche Re⸗ 
gierung tft gebildet. Sliwinskis Perſönlichkeit und die Zu⸗ 
ſammenſetzung ſeines Kabinetts garantieren nicht nur eine 
ſachgemäße Führung der Staatsgeſchäfte nach innen, ſon⸗ 
der auch, was vielleicht noch wichtiger iſt, eine ent⸗ 
ſchloſſene Fortführung der Friedenspolitik 
Polens, die danach ſtreben wird, in ein gutnach⸗ 
barliches Verhältnis auch zu den Staaten zu kom⸗ 
men, deren Beziehungen zu Polen bisher noch nicht gänzlich 
geklärt ſind Beſonders gut ſind die Ausſichten hier im 
Verhältnis zu Deutſchland und zu Danzig. Damit 
ſoll nicht geſagt ſein, daß die neue polniſche Regierung das 
feſte und gute Bundesverhältnis zu bewährten Freunden 
lockern will. Sie gibt vielleicht mehr Garantie als jede 
andere, daß das polniſch⸗deutſche und Danzig⸗polniſche Ver⸗ 
hältnis ſich weit verſöhnlicher geſtaltet. Der neue Miniſter⸗ 
präſident Artur Sliwinski iſt ganz gewiß von jeder unbe⸗ 
gründeten Animoſität gegen die in ihrer Mehrheit deutſche 
0 Stadt Danzig und gegen das deutſche Nachbarvolk 
rei. Schon in der Kriegszeit nahm Artur sSliwinski 
Deutſchland gegenüber eine ſachliche Haltung ein. Pſycho⸗ 
logiſch und der politiſchen Ideenrichtung nach ſteht der 
heutige polniſche Miniſterpräſident dem Staatschef Pik⸗ 
ſudski nahe. Auch im Leben gingen die beiden Männer 
ſchon oft Hand in Hand. sliwinski gehörte mit Pitſudski 
zuſammen den Kampforganiſationen in Klein⸗ 
Polen an. Dieſe Kampforganiſationen kehrten ihre 
Spitzen bekanntlich nicht gegen die Zentralmächte, ſondern 
gegen das zariſtiſche Rußland. sSliwinski gehörte zur 
Kriegs⸗ und deutſch⸗öſterreichiſchen Okkupationszeit dem 
aktiviſtiſchen Lager an, das dem deutſchen Volke 
gegenüber eine verſöhnliche Haltung einnahm. 


jetzigen polniſchen Miniſterpräſidenten vom d 


Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Polen 


Narutowicz betrifft, jo muß 


Alles in 
allem kann man ſagen, daß die perſönliche Haltung des 
eutſchen Volke 


Danziger Börfe am 6. Juli. 


(Borbörslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Dollar 438 


Boln. Mark 8,90 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages fiehe Handels⸗Rundſchau 


mit Genugtuung begrüßt werden ſollte, weil ſie ohne 
Zweifel Ausſichten und Hoffnungen zuläßt, daß die neue 
polniſche Regierung die wirtſchaftlichen und ſomit auch die 
überhaupt 
endgültig klären und regeln wird. Die Freie Stadt Danzig 
wird eine derartige Regelung der nachbarlichen Beziehun⸗ 
gen, der Abſchließung des deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
vertrages und der verſöhnlichen Geſtaltung zwiſchen den 
beiden großen Nachbarvölkern mit Freuden begrüßen. 
Aber nicht nur die Perſönlichkeit sliwinskis ſondern auch 
die des neuen Außenminiſters Narutowicz gibt die 
Gewähr für eine Fortführung der Friedenspolitik Polens. 

— Wir wollen es hoffen! 


* 
Die „Deutſchfreundlichteit“ des neuen Kabinetts. 


Der „Pegeglad Porannv“ ſchreibt: „Im Kabinett 
sliwinski bleibt ein bedeutender Teil der Miniſter des 
früheren Kabinetts Ponikowski. Ein weſentlicher Wechſel 
iſt nur auf dem Poſten des Minijterpräfidenten und des 
Kultusminiſters (beide Poſten hatte der frühere Miniſter⸗ 
präſident in der Hand), auf dem Poſten des Finanzminiſters 
und auf dem Poſten des Auslandsminiſters eingetreten. 
Letzterer wurde der bisherige Miniſter für öffentliche Ar⸗ 
beiten, Narutowicz. Auf die durch ihn frei gewordene Stelle 
wurde ein Mann der politiſch bisher unbekannt iſt, in der 
Perſon des Ingenkeurs Zieminski berufen. Ob die Ande⸗ 
rungen, die in den wichtigſten Poſten erfolgt find, zugunſten 
des neuen Kabinetts ausſchlagen, wird erſt die nächſte Zu⸗ 
kunft zeigen. Jedenfalls waren im Kabinett Ponikowski 
höchſt einflußreiche Männer, die durch ihre klar umgrenzte 
Tätigteit bekannt waren, Männer, die dem ganzen Kabinett 
ihren Stempel aufdrückten. Was den Auslandsminiſter 
ſeine Kenntnis der 
Auslandsbeziehungen durch langjähr ; 
Auslande betonend, zugeben, daß er in vielen Fragen der 
Auslandspolitik im Kabinett der nähfte Dritarbeiter 


Skirmunts war. Im Namen des Kabinetts Ponikowski 


reiſte Narutowiez nach Wilna, als dort der Formulierungs⸗ 
ſeim beſtand, er begleitete außerdem Skirmunt während 
deſſen Aufenthalts in Genua. Schon nach Übernahme des 
Auslandspoſtens hat Narutowicz zum Ausdruck gebracht, 
daß er die Politik ſeines Vorgängers fortſetzen werde. Auch 
der neue Finanzminiſter Jaſtrzebski nahm lebhaften 
Anteil an der Arbeit Michalskis, der gern aus den Kennt⸗ 
niſſen des Herrn Jaſtrzebski auf dem Gebiet der Finanz⸗ 
und Valntafragen Nutzen zog. Die letzte Reiſe Jaſtrzebskis 
zur Haager Konferenz zeugt davon, ein wie gro ßes Ver⸗ 
trauen Michalski zu der Perſon des heutigen Finanz⸗ 
miniſters batte. Der neue Minifterpräfident Artur 
$liwinsti iſt eine genügend bekannte Perſönlichkeit. Seit 
vielen Jahren nimmt er lebhaften Anteil an den öffentlichen 
Arbeiten, letzthin ununterbrochen ſechs Jahre hindurch an 
den ſozialen und kommunalen Angelegenheiten der Stadt 
Warſchau. Er iſt auch auf wiſſenſchaftlichem Gebiet, beſon⸗ 
ders auf dem Gebiete der Geſchichtswiſſenſchaft bekannt, — 
vor allem durch die Herausgabe einer ganzen Reihe von 
Beiträgen aus der polniſchen Gedichte des 19. Jahrhun⸗ 
derts unter dem Titel „Die Geſchichte unſerer Aufftände 
18311863“ ufw. Ein Teil der polniſchen Preſſe bezeichnet 
den neuen Miniſterpräſidenten mit dem einen Worte: 
„deutſchfreundlich“. Dieſer Vorwurf trifft 
in Wirklichkeit nicht vollkommen zu, denn wir 
müſſen betonen, daß während der Dauer des Proviſoriſchen 
Staatsrates der gegenwärtige Miniſterpräſident zuſammem 
mit dem A Staatspräſidenten ſehr entſchieden ſich 
den Beſtrebungen des Generals Beſeler widerſetzte, die das 
Ziel hatten, aus dem Gebiete des Königreichs Rekruten ein⸗ 
zuziehen. Die damaligen aktiviſtiſchen Gruppen, u. a. 
die Gruppe, zu der ſich Ponikowski zählte, ſparten da⸗ 
mals wegen dieſer Tätigkeit nicht mit Vorwürfen, weder 
Hofer Piſſudski noch Artur sliwinski gegenüber, indem ſie 
ihre Tätigkeit mit der Arbeit der Paffiviiten verglichen. 


— Z ——— — 


Eine ſchlechte Erſcheinung. 


Wenn dieſe Zeitung in die Hände ihrer Leſer gelangt, 
iſt aller Vorausſicht nach die Entſcheidung über das Glück 
oder das Ende des Kabinetts sliwinski bereits gefallen. 
Daß unſere Sympathien diesmal regierungsfreundliche ſind, 
wird uns niemand verargen; wenn uns keine anderen 
Gründe dazu nötigten, ſollte uns allein die Gegnerſchaft 
der nationaliſtiſchen Toren gegen die junge Regierung 
richtungweiſend ſein. Wir haben oft unſere loyale Mit⸗ 
arbeit an den Aufgaben des polniſchen Staates nicht nur 
bekannt, ſondern auch ſtill und öffentlich bewieſen. Wir 
haben in diefer Stunde durch die Abſtimmung unſerer Ver⸗ 
treter im Sejm die Möglichkeit, dieſe Loyalität dadurch vor 
aller Welt von neuem kundzutun, daß wir die Republik vor 
ihren gefährlichſten Feinden, den Nationaldemokraten, 
Okaziſten und anderen mit Scheuklappen bewehrten Gruppen 
und Grüppchen zu ſchützen ſuchen, die nach berüchtigten Vor⸗ 
bildern wiederum bemüht ſind, die Bedeutung des Wortes 


„Polonia restituta“ (das neuerſtandene Polen) nur in einer 


höchſtperſönlichen Ordensauszeichnung weiterleben zu laſſen. 
Etat c'est moi!“ — denken dieſe Toren und berufen ſich 


7 
Li 


auf das Glück des Sonnenkönigs, ohne zu bedenken, daß 
in ihrem Herzen wenig königlicher Sinn und noch weniger 
Sonne zu entdecken iſt. Ganz pechſchwarz iſt die Nacht, in 
der ſie ihre Netze werfen. Eu 


Es iſt durchaus ſelbſtverſtändlich, daß den gedachten 
1 die letzte Entwicklung der Dinge nicht gefällt. Sie 


gen Aufenthalt im 


1 


| 


N 


| 
| 
| 


n von einer „ſchlechten Erſcheinung“ und schlagen das 


bei nicht etwa an ihre eigene ſchuldbeladene Bruſt, ſondern 
an die Wahrheit und Gerechtigkeit, die neben der heißen 
bazillentötenden Juliſonne aus den Wolken unſeres alle 
Nationen umſpannenden Himmelsgewölbes lugt. Ein 
ſolches Aufbegehren gegen die ſchüchtern heraufziehende 
Morgenröte — wir ſind ſehr große Optimiſten! — entdecken 
wir in einem Leitaufſatz des „Kurjer Poznanski“, des 
edlen Flügeladjutanten der polniſchen Dunkelmänner, der 
ſich nach unſerer Einſchätzung unter den Erfcheinungen der 
Finſternis beſonders fürnehm und edel gebärdet. Wir 
leſen dort in Nr. 150 folgendes Klagelied: 

„Die letzte Kabinettskriſe hat bewieſen, was für eine 
wichtige Rolle in unſerem parlamentariſchen Leben die 
kleinen Klubs ſpielen, die in ihrer Entſchließung 
weder von der Rechten noch von der Linken abhängig ſind. 
Dies iſt das Ergebnis der zahlenmäßig mehr oder weniger 
gleichen Zuſammenſetzung der beiderſeitigen Kräfte, die es 
ſogar ganz kleinen Parteien ermöglicht, das Zünglein an 
der Wage in Fragen zu ſpielen, von denen oft für längere 
Zeit die Richtung der ſtaatlichen Entwicklung abhängt. 
Dieſe Rolle ſpielte und ſpielen auch heute noch in ihrer 
Stellung zum Kabinett Sliwinski von den polniſchen Klubs 
beſonders der Klub für konſtitutionelle Arbeit 
und der Bürgerklub. Mit dem Augenblick, da die 
Loyalität des Klubs für konſtitutionelle Arbeit gegen⸗ 
über dem neuen Kabinett ins Wanken geriet, iſt der 
Schwerpunkt auf andere Gruppierungen übergegangen, 
von denen in der letzten Zeit die Deutſchen und die 
Juden an der Spitze marſchieren. 

Und das iſt eine ſehr ſchlechte Erſcheinung. 
Denn niemals werden ſich fremde Nationalitäten in wichti⸗ 
gen Augenblicken durch ſo weitgehende Rückſichten dem 
ihnen grundſätzlich gleichgültigen Staate gegenüber leiten 
laſſen, in dem ſie zufällig leben, wie ſie aufmerkſam jede 
Gelegenheit verfolgen werden, um etwas vom Staate zu 
erreichen. Somit wird die Rolle, die ſie in der inneren, 
im beſten Falle von Partei⸗ bzw. Billigkeitsrückſichten dik⸗ 
tierten Politik ſpielen können, jeder konſtruktiven und 
een Momente zum Wohle des Staatsganzen bar 

n. 


Hierzu kommt in Polen die Tatſache, daß beide 
Nationalitäten, die Deutſchen ſowohl als auch die Juden 
offen Wege gehen, die denen des polniſchen 
Staates entgegengeſetzt ſind. Es handelt ſich 
ihnen nämlich ganz und gar nicht darum, den ſtaatlichen 
Organismus als Ganzes, dem ſie nur als einfache Mit⸗ 
glieder angehören, zu feſtigen, ſondern darum, auf dem pol⸗ 
niſchen Stamm möglichſt ſtarke Neugebilde mit der weit⸗ 
gehendſten Autonomie zu ſchaffen, für die dieſer Stamm 
nur die nötigen Säfte liefern ſoll. 

Ein derartiger Gang der Dinge muß logiſcherweiſe von 
dem Beſtreben begleitet ſein, die Geſchloſſenheit und Stärke 
des Organismus zu ſchwächen, in dem ſolche Dinge vor ſich 
gehen. Dies iſt — und das muß man ſich einmal offen ſagen 
— einfach ein biologiſches Geſetz, daß ein kräf⸗ 
tiger, einheitlicher Organismus in ſeinem Innern 
kranke Organe nicht verträgt und daß anderer⸗ 
feit8 derarlige Organe ſich nur auf einem gelähmten und ge⸗ 
ſchwächten Boden gut entwickeln können. Es riecht daher 
nach einem Paradox, wenn über Angelegenheiten, die die 
Exiſtenz des polniſchen Staates betreifen, dieſem grundſätz⸗ 
lich feindlich geſinnte Elemente entſcheiden ſollen. Und doch 
zielt die Entwickelung der Zuſtände in Polen ſchon ſeit 
längerer Zeit darauf ab. Wir haben auf dieſe Gefahr ſchon 
wiederholt hingewieſen. Doch, wie es ſcheint, erleichtern, 
abgeſehen von den Sozialiſten, in ihrer Zuſammenſetzung 
rein polniſche Parteien, wie z. B. die Volksparteiler, wenn 
ſie ſich auf der Plattform einer rein opportuniſtiſchen Auf⸗ 
faſſung der polniſchen politiſchen Rätſel begegnen — was 
bei den Juden und Deutſchen in Polen verſtändlich iſt, bei 
den Polen aber einen Beweis der politiſchen Unreife be⸗ 
deutet —, vollſtändig bewußt den fremden Nationa⸗ 
fitäten die übernahme der entſcheidenden 
Rolle in Staatsfragen. 

Wie dieſe Entſcheidungen ausfallen, konnte man ſchon 
bei dem Kampfe um das Wilnagebiet ſehen, als die 
deutſchen und jüdiſchen Stimmen es bewirkten, daß Braslam 
und Lida von Polen abgetrennt wurden. Parallel mit dem 
wachſenden Einfluß wurde man damals zum erſtenmal ganz 
offen die Beſtrebungen auf die Bildung eines Blocks 
der nationalen Minderheiten gewahr, der die 
Aufgabe des Züngleins an der Wage ganz erfüllen ſolle. 
Gegenwärtig bereiten ſich die Deutſchen und die 
Juden wiederum vor, ihren Willen in der inneren pol⸗ 
niſchen Politik durchzuſeten. Auf ihre Stimmen 
rechnet bei der Abſtimmung über das Vertrauensvotum 
im Sejm der dieſem durch Pilſudskt aufgedrungene 
Puppenpremier Sliwinski. Wir haben aber ſämt⸗ 
liche Beweiſe für die Feſtſtellung, daß dieſe Stimmen 
nicht umſonſt erobert wurden. Die deutſch⸗füdiſche 
Unterſtützung ſichert ſich Sliwinski nach befonderen Verhand⸗ 
lungen mit den betreffenden Abgeordneten, die es ſich nicht 
nehmen ließen, ihm ihre Bedingungen zu ſtellen. In der 
diplomatiſchen 1 der deutſchen Meldungen lauten ſie 
wie folgt: vollſtändige Anerkennung der Gleich⸗ 
berechtigung der Minderheit in Polen auf Grund der 
Verfaſſung und des Minderheitsſchutzvertrages. Nach der 
deutſchen Auffaſſung umfaßt dieſe Formel bekanntlich Kon⸗ 
aeifionen in der Frage der deutſchen Domänenpächter und 

uſiedler, in der Frage der Option uſw., und es unterliegt 
keinem Zweifel, daß dieſe Fragen durch die Deutſchen bei 
der Unterredung mit Herrn sliwinskt in allen ihren Einzel⸗ 
heiten behandelt wurden.“ 


Der „Kurjer Poznanski“ zitiert darauf den Bericht über 
die Unterredung der deutſchen Abgeordneten 
mit dem neuen Miniſterpräſidenten, den auch 
die „Deutſche Rundſchau“ ausführlich behandelt hat, und 
unterſtreicht den „charaktertſtiſchen Abſchnitt“ in dieſer Be⸗ 
ſprechung, in dem der Hoffnung Ausdruck gegeben wird. daß 
gerade die Ernennung Sliwinskis durch den Staatschef felbſt 
zu einer Beſſerung der Innen⸗ und Außenpolitik Polens 
führen möge. „Es iſt — fo fährt der „Kurjer Poznanski“ 
fort Tatſache, daß ſchon ſeit langer Zeit ſowohl die 
Deutſchen als auch die Auden von Pilfudski die größten 
Garantien für die Erfüllung ihrer Forderungen erhofften 
und daß ſich aus dieſem Grunde jeder Schritt Pitſudskis 
1 Unterſtützung erfreut. 

nter denſelben Bedingungen wie die Deutſchen haben 
Slitwinski auch die Juden unterſtützt. Ihre en 
find ebenſp politiſcher wie wirtſchaftlicher Natur. „Man 
kann die Juden nicht in wirtſchaftlicher Hinſicht in Schutz 
nehmen, ohne ſie nicht in politiſcher Hinſicht zu ſchützen“ — 
ſchreibt Herr Politieus im „Nasz Kurjer“, und gleichzeitig 
mit dem Abgeordeten Hartglas ruft er zur Bildung 
eines einheitlichen jüdiſchen Blocks auf. Nach ihrer Anſicht 
ſei dieſe Hauptaufgabe zunächſt zu löſen, erſt dann könnten 
Bündniſſe mit anderen Nationalitäten ge⸗ 
“en: werden. Am köſtlichſten iſt der Umſtand, daß der 
bgeordnete Hartglas das Programm dieſer rein jüdiſchen 
Organſſation, die er bilden will, als das Programm einer 
Art „füdiſcher Nationaldemokratie“ bezeichnet, 
das für ein verſtreutes Volk, nicht aber für ein Volk, das 
einen eigenen Staat beſitzt, geeignet ſei. ; 

Wir haben olſo eine G „ ee Nigen. über die 
man lachen könnte, wenn ſie nicht ſo traurig wäre: Der 

aß gegenüber der polniſchen „Nationaldemokratie“ 

eißt die polniſche Regierung, einen Pakt mit der jüdi- 
ſchen und der deutſchen „Nationaldemokratie“ ſchließen 
und legt in ihre Hände die Entſcheidung darüber, was für 
eine Regierung Polen in Zukunit baben Toll. 


Es kann ſein, daß dieſe Tatſache endlich auch den am 
meiſten Geblendeten die Augen über die Abſchüſſigkeit des 
Weges öffnen wird, auf den die innere Politik der Par⸗ 
teien in Polen geraten iſt. Im kommenden Sejm werden 
wir noch obendrein mit einer bedeutend größeren 

hl ner Abgeordneten der Minderheiten 
und auch damit rechnen müſſen, daß die Organiſation des 
Blocks der nationalen Minderheiten eine erhebliche Vervoll⸗ 
kommnung erfahren wird. In einem ſolchen Block könnte 
leicht ein bedeutend größerer Hochmut entſtehen, als er bis⸗ 
her bemerkt wurde. Es iſt einfach unzuläſſig, daß die Re⸗ 
gierungen, welcher Art ſie auch ſein mögen, oder daß vol⸗ 
niſche Parteien ſich an die Minderheiten wenden und ſelbſt 
in deren Hände die Entſcheidung über die inneren Fragen 
Polens legen. Die unglückliche zahlenmäßige Zu⸗ 
ſammenſetzung der Parteien im gegenwärtigen 
Sejm gibt Leider eine derartige Möglichkeit. 
Man ſollte wünſchen, daß die Zuſammenſetzung des kom⸗ 
menden Sejm derartige Kombinationen ausſchlöſſe. Im 
anderen Falle werden nicht die Polen den polniſchen Staat 
regieren, ſondern — und zwar höchſtens durch die Polen — 
die Fremden.“ 


Nachklänge zum blutigen Sonntag in Wilna. 


Nach der endgültigen Feſtſtellung wurden in Wilna bei 
den blutigen Vorgängen am Sonntag zwei Chriſten (ein 
Aufſeher und ein Soldat) getötet, drei Chriſten und ſechs 
Juden wurden verletzt bzw. verprügelt. F 

Das Organ der Volksräte „Goniee poswigteezuy“ be⸗ 
hauptet, daß zunächſt die Menge auf die Polizei 
feuerte; jüdiſche Zeitungen dagegen ſtellen feſt, daß die 
Polizei zuerſt ſchoß, wobei zwei Perſonen getötet wurden. 
Erſt dann ſollen dunkle Individuen die Parole aus⸗ 
gegeben haben, die Juden und die Polizei zu ver⸗ 
prügeln. Aus dem Grunde trage die Polizei ſowie das 
Staroſtwo Grodzkie die Verantwortung für die Vorgänge, 
die beide die Genehmigung zu der vorher zenſurierten Vor⸗ 
Iefung eine halbe Stunde vor deren Beginn zurückzogen 
und der Menge befahlen, den Saal zu verlaſſen. 

Den ganzen Montag über herrſchte in der Stadt voll⸗ 
kommene Ruhe, ſämtliche füdiſchen Läden 
waren offen. Auf den Straßen ſammelten ſich von Zeit 
zu Zeit kleinere Volksgruppen an, die die Vorgänge vom 
Sonntag beſprachen. Patrouillen durchziehen die Straßen. 
In den Cafés und Reſtaurants iſt es leer. In den Arbeiter⸗ 
und Handwerkerkreiſen herrſcht große Erregung und Er⸗ 


bitterung, äußerlich jedoch wurde die Ruhe bis jetzt nicht 


wieder geſtört. . 


Die Beſetzung deutſch⸗Oberſchleſiens. 
Deutſche Reichswehr in die fünfte Zone eingerückt. 


Die Reichswehr iſt geſtern in den deutſchbleibenden 
Teilen Oberſchleſiens in die fünfte Zone eingerückt. 8 
iſt das Gebiet von Beuthen, Hindenburg und Ra⸗ 
tibor. Im gleichen Augenblick haben die Unruhen ſofort 
aufgehört. Die irregulären Trupps, die zum Teil 
noch in der Gegend von Hindenburg und Beuthen ihr Un⸗ 
weſen trieben, ſind verſchwunden. 

In Beuthen wurde — wie wir aus der deutſchen 
Preſſe erfahren — der Tag der Befreiung und des Wieder⸗ 
einzuges der deutſchen Truppen in die Stadt geſtern in feſt⸗ 
licher Weiſe begangen. Alle Straßen und Plätze pranaten 
in Feſtſchmuck. Vor dem Rathaus hielt Oberbürgermeiſter 
Dr. Stephan eine Anſprache. einem 
Hoch auf das deutſche Vaterland und die ober⸗ 
ſchleſiſche Heimat ſchloß die Anſprache. Die Menge 
ſang begeiſtert „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Der 
Vorſitzende des Bürgerausſchuſſes hielt im Namen des⸗ 
ſelben eine Begrüßungsauſprache, worauf der Kommandeur 
der Reichswehr herzlich für die Bewillkommnung dankte. — 
In Gleiwitz, Hindenburg und Ratibor verliefen 
die Einzugsfeierlichkeiten in ähnlicher Weiſe. 


Verprügelt! 


Beuthen, 5. Juli. (W TB.) Zahlreiche Deutſche 
die ſich aus dem polniſchen Oberſchleſien geſtern zu den 
Feierlichkeiten aus Anlaß des Einzuges der Reichswehr 
nach Beuthen und Gleiwitz begeben wollten, wurden von 
den Polen verprügelt und an der Fahrt nach 
Beuthen verhindert bw. bei ihrer Heimkehr von Beuthen 
durch Polen mißhandelt. 


Oberſchleſiens Morgengabe an Polen. 


Der „Kurjer Chodz.“ ſchreibt: „Es ſind uns 22 Prozent 
des Abſtimmungsgebietes oder 9068 Quadratkilometer mit 
etwa 200 000 Bevölkerung zugefallen. Von den Relch- 
tümern Oberſchleſiens, die ſolange eine harte Nuß in 
Europa waren, erhielt Polen 75 Prozent der geſawten 
Kohlenproduktion, dazu eine Menge Koks, die geſamte 
Produktion von Rohzink und 80 Prozent der Erzgewinnung. 
Nach der Statiſtik betragen die Kohlenlager Ober⸗ 
ſchleſiens etwa 166 Milliarden Tonnen, daraus etwa 
18 Milliarden Tonnen Koks hergeſtellt werden. In dem 
nun von uns beſetzten Gebiet find mindeſtens 75 Prozent 
Brandkohle und 44 Prozent entfallen auf Koksbereitung. 
Was iſt das für ein Rieſenvermögen und wehe uns, wenn 
wir nicht mit zuſammengebiſſenen Zähnen dieſes Ver⸗ 
mögen vergrößern ſſollten. Nur durch fleißige Ar⸗ 
beit, Ordnung, geregelte Berhältnifie und 
Recht erzeigen wir uns des Beſitzes würdig. 


Das iſt aber noch nicht alles. So wurden z. V im 
Kreiſe Rybnik bei Zawada Lager von Steinſalz aufgedeckt. 
Gegenwärtig nimmt Polen, nach Beſetzung Oberſchleſiens, 
in Europa, nach England und Frankreich, die 3. Stelle 
bezüglich der Kohlenlager ein. Die Höchſtyroduktion unk 
der Konſum an Kohle betrug in der Vorkriegszelt 15 
Millionen Tonnen. Bezüglich der Zinkproduktion 
ſteht Polen jetzt nur den Vereinigten Stgaten nach: die 
Höchſtproduktion an Zink betrug 130 000 Tonnen, 38 000 
Tonnen Blei. Somit hat Polen eins der reichſten 
Stücke Erde erhalten, denn die Kohlenlager find rieſig, 
dazu die Zink⸗ und Bleierzlager, Sala. Schwefel. die ſehr 
anſehnliche Erzeugung von Roheiſen, Zi :“, Blei, Koks, 
Schwefelſäure, Kohlendeſtillate, Met ill und Silber und 
Gold. Unſere wirtſchaftliche Lage wird ſich bedeutend 
heben, die Handelsbilanz wird ſich beſſern und die 


polniſche Mark wird ſteigen. 
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8 
HE 


haben fih an einer der Hauptſtraßen in 
8 Nr Führung übernahm De⸗ 


„Wir wiſſen uns keinen Rat.“ 


Der „Gios Gornego slaska“ vom 28. Juni 1922 vers 
öffentlicht einen längeren mit „Über unſere Amter in der 


Artikel von 


Wojewodſchaft Schleſien“ überſchriebenen 5 
einzelnen 


Kuſtos, in dem über die Organiſation der 
Amter der ſchleſiſchen Wojewodſchaft ſowie deren Unzu⸗ 


länglichkeit geklagt wird und in dem u. a. folgender be⸗ 


merkenswerter Satz ent 
„Wir 
ſchleſien 


halten iſt: 


erhalten und wiſſen uns keinen 


Rat; und was würde erſt ſein, wenn wir ganz Ober⸗ 5 


ſchleſien erhalten hätten?“ 


— EEE EEE NSS ! 


Republik Polen. 


Weitere Erregung. 


Die Maßnahmen der Regierung zum zeitweiligen A 5 9 


halten des Sturzes der polniſchen Mark, der 


mit dem Regierungsantritt Sliwinskis einſetzte, 
verſchiedenen Abgeordnetenkreiſen große Erregung hervor⸗ 
gerufen. Dieſe Kreiſe behaupten, die ergriffenen Maß⸗ 
nahmen ſeien nicht ernſt zu nehmen und 155 

auch nur darüber zu reden. Am meiſten ins Auge aber fällt. 


nach den Behauptungen dieſer Kreiſe, die Tatſache, daß dieſe 


Maßnahmen nur für ein paar Tage beſtimmt ſind, d. h. bis 
zur Zeit, wo die Regierung das 


Ein Prozeß gegen Beamte des Puzapp. 


Geſtern beendete das Lemberger Bezirksgericht 
des Lemberger 


die Verhandlungen gegen den Direktor . 
Puzapp 1 für den Ankauf von Lebensmitteln des erſten 
Bedarfs), 
zeß dauerte mehrere Tage. Die Anklage lautete 40 
Unterſchlagung, Betrug, Beſtechung uſw. Das 
Urteil, das geſtern nachmittags 1 Uhr gefällt wurde, lautet: 


Gegen Mindowiez drei Jahre Zuchthaus, verſchärft durch 


Einzelhaft und Zahlung von 1 Million Mark, welche im 


Falle der Nichtbeitreibung in weitere drei Monate Gefäng⸗ 


nis umgewandelt werden; gegen Edward Nowak drei Mo⸗ 
nate Arreſt und 100 000 Mark Geldſtrafe; gehen Konftanty 


Rubel ein Jahr und Stanislaw Komterda ſechs Monate ; 
Zuchthaus, verſchärft durch Einzelhaft; Bernard Jonasz ein 3 


Jahr und Leon Wencel acht Monte ſchweren Arreſt. 


Der Seimklub der Nationalen Volksvereinigung beriet 4 
tefer m engen Kreiſe über die Geſetzesvorlage beit. 
et 5 Klub ſprach ſich gegen die 


die Wahlordnung. Der 
Staatsliſten und für das gewöhnliche Wahlſyſtem de Hondt 


aus. 
Arbeit nieder, begaben ſich zum Fabrikinhaber und verlang- 
ten eine 50 r entige Lohnerhöhung, Als ſie 
einen ablehnenden Beſcheid erhielten, ſchloſſen ſie den Fabrik⸗ 
inhaber im Kontor ein. 
Polizei befreit. 5 


Deutſches Reich. i 


Eruſte Worte. 


Im Zuſammenhang mit einer Meldung fiber bie Je 4 


ſtörung von Denkmälern der Königin Yuife, 


marcks und Moltfes in den Ruhranlagen bei Mülheim 


ſchreibt die „Beutſche Allgemeine Zeitung“: „Die aus Ans 


laß der Ermordung Rathenaus durch Reden und Preſſeaus⸗ 
laſſungen inſzenierte Hetze zeigt immer mehr, daß in links⸗ 
e ene, 
Maße der elber überſchlagende, in Un au * 
Rabens besseren IR. der völlig 49 iſt und auf dag 


radikalen Kreiſen an 


werſte verurteilt werden muß. es ſchon ſo weit 
4475 mmen, daß der Deutſche ſich nicht mehr an Frauen 


und Männer erinnern darf, die zuihrer Zeit ſtchfür 
das Volk geopfert haben und unvergeßliche Lebens⸗ 
werke vollbrachten? Dann iſt es an a Zeit, die Ausnahme: 


verordnur gen gegen lin 5 zu ergänzen.“ 


er unabhän eichstagsabgeordnete Däumig. der 
ebe Tagen n e einen Ohnmachtsanfall erlitten 


hatte, iſt geſtern früh geſtor ben. 


Wie die Tel.⸗Unjon erfährt, liegt in Berlin ein Geſuch 


des deutſchen Kronprinzen um eine Einreiſe⸗ 
erlaubnis nach Deutſchland vor. 

Die Reparationskommiſſion hat an die Kriegslaſten⸗ 
kommiſſign eine Note gerichtet, aus der hervorgeht, da 
Deutſchland der Ukraine 400 Millionen Depo 
ftten zur Verfügung ſtellen will. . 


Während die Berliner bürgerlichen Zeitungen 


infolge des Buchdruckerſtreiks noch nicht erſcheinen, 


haben die 
ſchloſſen, die Arbeiterpreſſe erſcheinen zu laſſen, 
Der „Vorwärts“ iſt bereits erſchienen, die „Rote 


Aus anderen Ländern. 
Die Hungersnot in Rußland. 


* 
Nach einer Meldung aus Moskau hat ſich Nanſens Vor⸗ 


berſage über die Folgen des Hungers in Rußland verwirk⸗ 
licht. 


Am meiſten wurden Ortſchaften von der Epidemie heim⸗ 
geſucht, die weit von den Eiſenbahnlinien entfernt liegen. 


Die größte Sterplichkeitziffer weiſt die baſchkiriſche, kirgi⸗ 5 


ſiſche und tatariſche Bepölkerung auf. Im Czuwasker Ge⸗ 


biet iſt von der Bevölkerung, deren Zahl auf 1400 000 an⸗ 


1 


gegeben wurde kaum die Hälfte am Leben geblieben. 
Kämpfe auf den Straßen Dublins. 9 


London, 5. Jull. Die Dubliner Aufſtändiſchen 
einem großen 


Häuſerblock verſchanzt. 
valera Das Militär beſetzte die Straßen, die gegenüber 
dieſem Häuſerblock liegen. 


den ſüdweſtlichen Graſſchaften haben 


gemeinen Charakter angenommen. . 44 
Eiſenbahnerſtreik in Amerika. 4 


Chicago, 5. Juli. Geſtern haben 400 000 Arbeiter 
der hieſigen Eiſenbahnwerkſtätten, welche die Entſcheibung 
der Verwaltung über die Lohnfrage nicht befriedigt, die 


Arbeit niedergelegt. 
ferner etwa 50000 Arbeiter der weſtlichen 
tinentalen Eiſenbahnlinien. 


auf dem Sozialen in Brohnau. & 


aben nur einen kleinen Teil von Ober | 


Haben in 


und es [ohne ſich nicht, 


Vertrauensvotum erhält. N 


Wladyskaw Mindowicz und Genoſſen. Der 12 1 


In Lodz legten die Arbeiter der Fabrik Roſenblatt die 4 


Roſenblatt wurde erſt durch die 3 


2 
a 


Sozialdemokraten und die Unabhängigen ber 


Fahne“ 
und die „Freiheit“ ſollen heute wieder gedruckt werden. 5 


Seit dem Beginn der Hungerepidemke find in 
Rußland 10 Millionen Menſchen geſtorben. 4 


Früh ging das Militär zum 8 
Angriff über, wobei 12 Perſonen den Tod fanden. In 
die Kämpfe einen alls? 


In den Streik getreten find 
transkon⸗ 


ee 


ai 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher O A- Artikel i 4. mit — 
Üder Angabe der Quelle ee sd Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhelt Moe chert. 

Bromberg. 6. Juli. 


5 $ Nevifion des Zoltarifs. Das Miniſterium für In⸗ 
duſttie und Handel teilte der Bromberger Iu⸗ 
dufttie und Handelskammer mit, daß Vorberet- 
augen zur Ausarbeitung einer Geſetzesvorlage betreffend 
eviſton des gegenwärtig in Kraft befindlichen Zolltarifs 
vom 9. November 1919 getroffen werden. In Verbindung 
amit fordert das Miniſterium * Induſtrie und Handel 
e intreeſſierten Kreiſe auf, Anträge bezüglich der 
be enen vorlage einzureichen. Dieſe Anträge ſind ſpäte⸗ 
8 bis zum 9. d. M, bei der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
ammer in Bromberg einzureichen. 
A Neue Erhöhung des Eiſenbahntarifs vom 1. Anguſt. 
wurde beſchloſſen, den Gütertarif vom 1. Auguſt mit 
ückſicht auf den kraſſen Gegenſatz der Tarife zu den eigenen 


In der Sitzung des Eiſenbahner rates am 28. Juni 


nicht zum Ziele führten, da die Forderungen der „Zjedno⸗ 
czenie Zawodowe Polskie“ ſich als übertrieben erwieſen, 
e Baer der Arbeitgeberverband feinen Mit: 
gliedern, bei normalem Getreideſtand nachfolgende Löhne 
zu zahlen: 1. Für einen Morgen Winterung, vorſchrifts⸗ 
mäßiges Abmähen, Binden und Aufſtellen mit der Ab⸗ 
S 1800 Mark, 2. für Mähen von Winterung auf 
d 1300 Mark, 3. für einen Morgen Sommerung, vor⸗ 
Fe 1 Binden und Aufſtellen mit der 
1 1 7 1600 Mark, 4. für Sommerung auf Schwad 1100 
ark, 5. für Gemenge, welches vornehmlich aus Hülſen⸗ 
e beſteht, 1300 Mark, 6. für reine Hülſenfrüchte 
(Erbſen, Wicke, Peluſchken und Seradella) 1600 Mark, 
Bei dieſen Normen wird das Budget in Abzug gebracht, 
und zwar: Dem Deputanten 1611 Mark, dem Scharwerker 
250 Mark, dem Häusler 404 Mark, dem Saiſonarbeiter (aus- 
wärtigen und örtlichen) 344 Mark. Bei anormal ſchwachem 
Getreideſtand wird empfohlen, 10 Prozent weniger zu be⸗ 


zahlen. 


Fabrikbrand. Heute morgen 8 Uhr brach in der 
Harzöl⸗Deſtillationsanlage des Miniralölwerks Ernſt 
ein Brand 


Perſon der am 13. Juni aus der Brahe gezogenen Leiche 
eines unbekannten Mannes irgendwelche zweckdienliche An⸗ 
gaben machen können, dies ſo raſch als möglich zu tun. 
Der Ertrunkene war ca. 80 Jahre alt, dunkelblond, trug 
geſtutzten Schnurrbart, blauen Anzug, braune Schuhe und 
a gute Wäſche. Er dürfte den beſſeren Kreiſen angehört 
aben. 


§Taſchendiebſtahl. Am Dienstag nachmittag wurde dem 
an der Fohannisſtraße 3 wohnhaften Herrn Karl Röſer in 
der elektriſchen Straßenbahn ſeine goldene Uhr im 
Werte von ca. 300 000 Mark aus der Taſche geſtohlen. 

§Diebſtähle. Am. 4. d. M. wurden aus dem Keller des 
Buchhalters Guſtav Vorrau, Wilhelmſtraße (Jagiellon ka) 
Nr. 14, Zwölf Pfund Butter geſtohlen. Der Polizei 
gelang es bereits nach kurzer Zeit, den Dieb feſtzunehmen. 
Es iſt dies der Arbeiter Antoni Pulkowski aus Fordon. Ein 
Teil der geſtohlenen Butter wurde bei P. noch vorgefunden 
und konnte dem Geſchädigten mitſamt dem Erlös für die 
bereits verkaufte Butter wieder zurückgegeben werden. — 
Am 5. d. M. erbrachen bisher unermittelte Diebe im Hauſe 
Berl, Rinkauer Straße 10 den Bodenraum einer Frau 
Marie Salkowska und ſtahlen verſchiedene Teile von einem 


Schmidt bier, Königſtraße (Kosciuszki) 20, 
aus, wie vermutet wird, infolge von Selbſtentzün⸗ 
dung gewiſſer Rohſtoffe. Das Feuer griff ſehr ſchnell um 
ſich und vernichtete die ganze Deſtillations⸗ 
aulage — Gebäude, Maſchinen und Vorräte. Die Feuer⸗ 
wehr war ſchnell zur Stelle und löſchte den Brand in etwa 
einer Stunde ab. Der angerichtete Schaden wird auf 
8 —10 Millionen Mark geſchätzt. 


Zur Aufklärung eines Leichenfundes. 
Kriminalpolizei erſucht alle cee 


rachtkoſten zu erhöhen. Dieſe Erhöhung bildet nicht eine 
Kate nenn Erhöhung der gegenwärtig geltenden 
arife, ſondern paßt ſich wichtigen wirtſchaftlichen und öko⸗ 
2 apmifthen Momenten und den Erforderniſſen der einzelnen 
0 ge von Induſtrie und Handel an. Beweis hierfür iſt 
% Einmütigkeit, mit der der Rat ſeine Entſchließung faßte. 
Eur fpra ſich der Rat einſtimmig gegen die Ver⸗ 
tung der Eiſen bahnen aus und empfahl ſogleich 
Palfragen wu. Mitteln, die zur Erhöhung ihrer Einkünfte 
gen ſollen. 
3 Landarbeiterlöhne. Da die Verhandlungen zwiſchen 
li und net über die Watte 


dort ſtehenden Fahrrad ſowie andere: Gegenſtände im Werte 
von insgeſamt 50 000 Mark. 


Hauptſchriftleiter: N 0 tthold Star 1 7 e für 
Republik Polen: i. B.: Hermann L. in; für die übrige 
Politik: Gotthold Star 1 für e. Land“ und den an⸗ 
deren redaktionellen Teil: Karl Bend dag 99 0 Anzeigen und 
Rellamen: E. Przy 0 odzki: Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſamtlich In Bromberg. h 


Die hieſige 
die über die 


Die a Nummer ne S Seiten. 


Betanntmachung 


Pawlatowa Kasa Choryeh w Bytlnoszezy 


Auf Grund der höheren Verdienſte und nach Beifügung von weiteren 
Faber Werden die Runbarbeiter vom 1. Suli d. J. in Klaſſen wie 


bere 
1 55 Der wöchentl. Beitrag beträgt im 
für Mit⸗ für Arbeit⸗ 


Achtung! 


Möbelhändler, Exporteure und Grossisten 


ode Auflösung der Firma 
günstiger Kauf ae ggg in 


Büro- Möbeln 


Am Montag, d. 10. Jul 
1922, vorm. von 10 Abr 
an, werde ich verſchiedene 


Ackergeräte 


u. a. m. gegen 17 
verſteigern 


Landloirt 


49 J., en., ra ca. 
500000 Mark ſuch 


Einhettatung 
10019 in kleine Land», Mühlen« 


N Klaſſe glieder geber zul. — * G. Plath, od, Gaſtwirtſch. Witwe m. 
Vögte. gutſcher, Handwerker, Schä · Zawada b. Zbrachlin, Kind. Dr Angeb. 
f Sn Fubrieute, irbeiter u, Renten. Wiener Stühlen und Fauteuils j pow. Swiecte. . . 7928 d.. Gt. d. J. 
Ä e er hen a * Er 8 0 2380. — Gefangbücher Peſſerer Herr. 
arwerker mann u. we Anfang 30, dunkel, edles 
von 14— 50,40 
0 Schartnerter. männliche u. weibl, = ih s ca. 1000 Dizd. Stuhisitzen A. Dittmann, 6.0.5.8. 7 und, a deen 
den wi 8 1a Schlösser und Möbelbeschläge u De een 
55 werker ae ER 252 28 106.40 189.60 Nehme Wolle gm zwecks Heirat, Nur ernſt⸗ 
v e uniere 2 „ a Patent- und Auflage-Matratzen. 1 pee em. 1 n 
ie it fähige ne ber 31 140.— 210.— 350.— Wielkopolska Centrala Mebli Chwytowo 11, I. 10360 Diskretion zugeſichert. 
u ſarbeiter 5 1 5 — 
. = u 8 81 2 10,— 210,— 350.— Bydgoszcz, Dworcowa 37. 7920 
we u. weibl. n een und 20 Evtl. Firma mit Gesamtbeständen geschlossen zu verkaufen. Frau an Bydgoszcz, 
N Ane ie und ee air Bein 3 — agree fan 
ma „Landwiriſchaften, Hotels und 
N) Blake 5 = 85 72 1 0 En 2er Fabriten. Sprechzeit v. 10-6. Sonntags bis 2 U. 
” Sausperjonal a DEE U oe en 


Der Vorſtand. 
‚Des Städtische Arantenhaus braucht amen 


te Teuer 
eh Okole 
e 1. 


Oberſchleſ, und Dabrowaer liefern RE e 
ſowie in ſeder Menge ab Lager und frei Haus 


7 N wäre. 


dis m, Ginjenbung don Offerten 9 arpart & Zielinski 3 
Kim 16 SH a: eki Spot 2 ane > au — air * 3-5 Zimmer: 


en 10 Telefon 1330, 


tung!! N kungl! a ze j i 
— Große 


Öfpupverfteinerumg. 


Am Sonnabend, den g. Juli, 5 eo 11 Uhr, | Ro 


Wohnung 


in nur beiferem Haufe mit Bad, 
elektr. Licht von jungem Kaufmann 
geſucht. Vermittelung erbeten. 
Offerten unter H. 7949 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Sto panbilder =? ÜSchreiimaseh Arbeiten 


Vi l Kart 5 
Neth ace und schneisten! S 1 t Ausführung (besondere Ollctier · Kabinen) 
führt prompt und billig aus 


3 46 „„ ö 
fa Dluge 8, re u e. 3. „Express“ wi | 
* 1 6 Aena 2 el iR 97220 Hi Pe . Telef. 800, N an 799, 668, 5 ufa ie zu mieten] OF Gr. freun. dimmer 
b A. Ries owiak. Aena u. 2 71% = = = — 3 dus 1 he A u verm. 0 
. Piechowiak, be _ Tel, 1140. | = r de obm e 1 1 vomı) 

s M ＋ * = Uſſiges f ſuudt antun“ 
| eterhandfung u. schäfte Stepper - - g gere nn Bahr. | au mol dun 
mit all. 3 5 5 
August Florek, | oh enholz e 
Roprt 0 vormals E Brauerei Strelow = 4. N. 10343 a. B Gl. S. . ; 
i de ee 4 om | MW liefern ab Lager und frei Keller, 2-3-Bimm.»Wohng. 3 Jimm. ⸗Wohng. ae Mann ; 
Pfarrſtrabe 14 || Sinn Schlaak & Dabrowski, in eflerem Hauſe von Br e We renemia 


| ia Soplieder 
| Balken ronbonsu Alla, Austcnite, 


ulica eee eat 8a. 
—— tn nn en 


fort od, fpäter, zu mieten ; 
9890| gef evtl. a. o. K Aliche ul, Dwoteowa 87. 888 


alt. P. 10342 a. d. 97 8 1 gut möbl. Zimmer 
2 den, ee Bon einem leere 


Schamottewaren 
Siegel, Badoienplatten, Mörtel 


Erstklassigen, sehr heizkräftigen 


Mer" Arten zur ſofortſgen Lieferung empfehlen — 15. 7. od, ſpäter geſ. 
We Leder für Pantoſfelmacher.⸗ General Wertreter 10000 Pr ars eh: ng ver rt, au D 40241 t 230 
uhmacher⸗ U. Füttler⸗Bedarſsartllel. liefert zu den günstigs en Preisen mie eſu Klukas, 2 ſonnige rap 1. Immer, 


D 2 2 80, 1021 von ſofoxt 
un Herr sere fac _&ifebeinrahe 21 11. 
ein größeres leeres 3. verm. Zu 


Ing. 4 & e Wojtgga 5 
immer m. Maget. gr 8 et d. 00 


chäft Dhuga 8. 0 Adolf Kettiitz Wtass. Eugen Hofmann, 
feste a: ” x N . * Bydgoszcz, Zamojskiego 2/8. Tel. 954. 
1 PFF 
5 Fut mößl. Sinner mit 


talowie gentlich Stepperei « Birke 
„uber, prompt bei äuberiter Berechnu 
18 u. K. 10921 an Penf, evtl. a. ee 
K ohle 58 die Berhäftsfteite d. Ita, Iohannisitenie 4, . 
8 en N m 
waggonweiſe 88 in kleineren 9 ab r mög 4. GET 145 


Elektr, Hohlschleifere in Beer, EM ODI. Zimmer gg 
kur Messer und d Scheren aller Art, Schlank & Da browgli erer mr a. 


Direkter Import 


= Schellack = 


Orange und Lemon, in Originalpackung 
durch 


insbeso ö 15 
Rasiermesser Stürk i Ela., Bhdnoszez, r Mereintowstieno W 8, Tel. 1923. 1 möbl, Zimmer Puch nge 
garantiert gute Schneide a Dworcowa 19. Telegr.⸗Adr.: Stürkko. Ständig geben ab 115 Ita „ober | ka Nie 

Kunsthohlschleiferei Telefon 000, . von unſerem hieſigen Lager: 7885 . ee 2 aden 
Instrumen! 2 oe, 2 e re 10934 2 IB 
Kanüle, Inpflanzeiten, mod, Scheren! usw. enn e e 


Prima 


a ze Sf 
Jozef i Stanislaw Häuslerowie 


Dame 1 
Iich Möb! imm E. Zu erfrg. Hotel Roepke 
O. u. M. 10285 a. d. ii m e 10214 ul. Torunska 184, 


Größ. Räume 


Teinmechanische Werkstatt 
Kurt Jeske, aka 


Meister, 
Posener Platz 3, Telefon 1298. 516% 


liefert i sowie jn jeder Menge 
ab Lager und frei Haus 


- - - wias6. Eugen Hofmann A 
Pettiwynder, habe nos e AdolfKettli iz — Dom \Folntezo-handiowy paſſend für Fabrikunternehmen 


Inosel 9, chten evtl, zu kaufen geſucht. Offerten unten 
el. 818 05 . 9 Wange Adr.: Jostan. A. 10336 an die Geſchäftsſtel e dieſer Zeitung. 


9 angef. dea mehr. Ztr, 70 20 10925 


Bertitt.7, p., . sagtellofsta 29, IL, Its, O 


Olga Ziemke 
Otto Kopp 


Verlobte 


Kaiſersfelde 10316 Groß ⸗Salzdorf 
im Juli 1922. 


Statt Karten. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Phili Liebſtädter 
Jaque Ilsberg 


Berlin, Münchebergerſtraße 15. 7028 


Die glückliche Geburt eines kräftigen, 
geſunden Jungen zeigen hocherfreut an 


Georg Wiemer und Frau. 


Gr. Neuendorf, den 27. Juni 1922. 
Krs. Lebus 


Georg Heinz 


10309 


Holzkohlen 


(Kiefernmeiler) hi 1 und in klein, Mengen 


Kohlenkontor" Bromberg 
Bydgoszer, Jagielloriska 46/47. Tel. 8, 12 u. 13. 7912 


2 Er 


Rechtsbüro 


ul. Sienkiewicza 16 (Mittelſtraße) 


erledigt 
ſämtl. ſchriftl. Arbeiten, wie Steuerreklama⸗ 
nen, Streitſachen jegl. Art uſw. 7910 


Evang. Kindergärtnerinnen⸗Seminar 
Wilezak ee ee Budaossc, Nakielska 23, 


Penſionat 


zur allgemeinen Weiterbildung junger Mädchen 
nimmt neue Anmeldungen entgegen. 7925 


Beginn d. nächſt. Lehrganges am 1. September. 


Mege-Matratzen 


f mit und ohne Keilkissen 
Chaiselongues 
Sofas 


regulär und ausziehbar, 


für Möbel - Handlungen 
liefert prompt u. billigst 


Matratzen- und Polstermöbel - Fabrik 


B. Pufal & Lusniak 


Mittelstr. 44 (Sienkiewicza) 


Wiener 
Stühle 


dutzend- u. waggon- 
weise ab Lager oder 
i Fabrik 


HE zu mässigen Preisen. | 


Sorgfältige Ausführun 1 


iBunusjpeg 55888 


Preisiisten 
gratisu.franko, 


Erſtklaſſigen ſchwarzen Wir offerieren 
ab unſerm 5 


Sti chtorf h bifg Auen. ar 


ab Hof und frei Haus, empfiehlt 10954 gelb bahn Bogen 


50 Paul Henke * sum Stegeltuonsport 


t 
olz⸗ und Kohlenhandlun baff. Alatenuwag. 
B 2 5 > os ze z, Bomodworsta 150 N 


Achtung! 
e 


Auskunfterteilung u. Bearbeitung betreffend 
das neue eee (Vermögens⸗ 


10206 
Banki ir Steuerberatung (Dobbermann) 4 Monate 


ewicz, nn ee See It, ug den de ee 
dar Gdaüsta 2, I. 10 Michalski. Dwvorcowast. 


Wel Hay, 


Bydgoszcz 
Sienkiewieza (Mittelstr.) 1a 


empfiehlt sein 


reichhalfiges Lager 
von neuen u. gebrauchten 


RohnungsEinrichtungen 


BRARRETLIELAUINARERAEN ELIA DLLFAERAALALALPLSHLHABLIAEIDELLHKNISKAEUHRSMATKURKORERBRLER RRUKSRRARSRISSEKAEEBI IE 


Möbel nach außerhalb werden fach- 
männisch per Bahn versandt. ra 


J. Czerwinski. 


Nach beenaeter Saison gebe 
in dieser Woche solange der 
Vorrat reicht, sämtliche 
Sommerartikel in „Leder, 
Teinen, auch Luzusschuhen 
zu ganz besonders er- 
mässigten Preisen ab. 


Schuhgeschäft „Sport“ 


Danzigerstr. 13. 7260 
zwischen Prince. of Wales und Nino Liberty. 


uf mm 
ul 


aasee 
Prima Oberſchleſiſche 


Schmiedekohlen 


ab unſerem Lager ſtets zu haben. 7951 


Parpart & Zielinski 


Telefon 1330. Bydgoszez⸗Okole, Berlinska 109. Telefon 1330. 


LLL 
F 
Wen. — 


Blütenweiße 


Gummi- 
Wäsche 


(Dauerwäsche) 
a: allen Größen und m. 


Jul. Schärmäch, 
. Kosclelna (Kirchenstr) 7. 


Familienlokal 
Twardowski 


INN una Zeuge Mr. 12 


Freitag, den 7. Juli ds. Js. 
findet ein 


einmaliges groß. Abend- 


Balalajka- Konzert 


unter Leitung des russischen Meisters 


Herrn A. Stiepanoff statt. 
— Entrée freil WaR 


7913 


— 3 


Krawatten, Kosenträger | 


0 
En 


1 
x 


* 
0 


S Variete == 


Ab 7 Uhr: Militär-Konzert 7038 35 


Bettinſchen Saale. 8 


Getreidemäher 


Orig. Me. Cormick und Dolberg 


Heurechen Torpedo“ 


N lieferbar. 0 


Jözef Szymczak, 


Landwirtſchaftliches Maſchinenlager, 
Bydgoszcz, Dworcowa Nr. 84. 


„Gas fronomia“ 


Bahnhofstr. 87 


lm Garten 
— Anfang 8 Uhr 
Täglich große internationale 


ha Ri ng kä a m e die in Bromberg verbih, 
5 tete „Bromberger Run 


0 au 10967 
ſchau zu geſchehen. 111923 


2 1 


Heute, Donnerstag, ringen: 


41, Crater, Entscheidungskump er erg 


Stanke Westergaard-Schmidt, Woltmeist, 85 
übe 
3. Hintze, Europamelst., contra Anglio, Neger, 


. Bertusforderungs - Boxkampf 3 


15 Wehram,Rhein'ncontnhfischke,Tschehosl R 


Bahn-Samson, Weltmeister-Amerika, 
amburg, contra Zaufa Bukowina 


Vor den Ringkämpfen: 


Beginn der Ringkämpfe 9 Uhr. 


Siehe Sieg- und Niederlagenliste im Zi- 
SM garrengesch. Leon Redlak, Theaterplatz. 


Kassenktfiung 6'/, Uhr. 


Waldfeſt it Conan 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen u. Beluftigungen, 
Der Zentralverband Dt. Arbeiter u- Bubrhalterei Olo 


Arbeiterinnen in Polen 


Ortsgruppe Lochowo und Umgegend 
feiert Pe erh 1 den 9. Jule 


ſein erſtes Sommerbergnügen in Lochowo. 


i Ubmariih zum W r. bends Tanz im 
A nd er u. . 


freundlichſt eingeladen. Leiterwagen Pein 2 u 


nachm. am W der Elia 8 
Für gute Getränke u. Speisen 5 a4 


Restaurant und Weinstuhen 


Heute Krebssuppe. 


!Aristisches Programm! N 


In Bromberg nicht dagewesenes Programm! 


Konferenzier; R. Szremski. — Eintritt frei! 
"Direktion: eren 


nen Kenntnis 


Trocadero 


gend 
10152 
Der Wirt, 


Telefon 11—22% 


engag. Kräftel 


Aufn ebot. 


Es wird zur all 


Oberlandkreis und Lurch 


Weilburg, a. 3. Ju 
Der Standesbeamte; 
J. V.: Unterſchrift 


nzturfus? ; 


Off. 2 d. G. " 


Damen- b. 
Kind. Harderoß, 


werden billig ge 
7780 220 Bahnhofſtr. 6 4 


Duchſührungs 
Unterricht 


. „on 


Ste 

Büsche raöſchlüe ums 

G. Vorreau, Bücerredl, 
Jagiellonsta (Wilhelg, 


Arabe) 14. Tel. 123% 


Gemüll Abfuhr 


und and. guhement 


bei billigſter Berechnung 


Berlinsta 90 94 Tel 


Träber f 


8 Eivelom 
Sonntag, den 9. Juli: 


Gl. Ml 


wozu einladet 1000 


eee eee eee eee ee, Gaſtwirt Kunkel, 


Dos olaiaDlaolDinpieoloinin 


Hine Kristal 


Nur noch einschl. Freitag, 7. Juli: 


Gewaltiges Prunkdrama in 6 Akten. 
In der Hauptrolle der berühmte Filmstern 


LUCY DORRAINE. 
Deutsche Beschreibung. 


Kornelin. 


dentſche ‚Bühne | 


(Ely 
Freitag, den 7 Bult 1025 


Die Frau ohne Ansehen - 


Anfang 7% Abr 
Der Vetter 


aus Dingsda⸗ 
Operette v. 5 


eee nd 


bei Neitzke und He 


00 
Sämtl. Rechnungen en * 


die Düne find an He 


Uthle, Herm. Fra 


ſtraße 1, 91 4 


7807 eitunde 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


4. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Die Lehrfilm⸗Vorführung im Graudenzer Gemeinde⸗ 
hauſe am 1. 7. war leider nur ſchwach beſucht, obgleich fie 
eine Fülle intereſſanten Stoffes bot. e ganze Vorſtellung 
war als Propaganda für den Winter gedacht, wo uns die 
Bilderſerien in ihrer Vollſtändigkeit vorgeführt werden 
ollen, wozu dann auch der Vortrag eines Fachmannes für 
die einzelnen Wiſſensgebiete gehört. Die Bilder führten uns 
zunächſt in das Gebiet der Geographie. Vor unſeren Augen 
eutſtanden Landkarten, die uns einmal anſchaulich die Ent⸗ 
fehung eines Fluſſes (z. B. der Spree) und feinen Lauf, 
as andere Mal die Entwäſſerung der Alpen zeigten. 
ilder der betreffenden Landſchaften und ſolche aus dem 
eben der Bewohner vervollſtändigten die Borftellung. 
ntereſſant waren auch die Darſtellungen aus dem Gebiet 
der Pflanzen⸗ und Tierkunde, wo ſelbſt die kleinſten Lebe⸗ 
weſen wie Bazillen und Mikroben in ihrer dem Menſchen 
oft verderblichen Tätigkeit im Bilde lebend vorgeführt 
wurden. Hier berühren ſich Tierkunde und Medizin. 
ae“ Geradezu erſchütternd wirkten die Bilder, die uns die ver⸗ 
heerenden Wirkungen der Geſchlechtskrankheiten darſtellen, 
und ſie bieten ſicher ein hervorragendes Mittel in ihrer 
ekämpfung, die für jeden Staat eine wichtige Aufgabe iſt. 
taunen erregte die 10 Zeitraffung und die Zeitlupe. 
nter Zeitraffung verſteht man die Zuſammenziehung einer 
langſam fortſchreitenden Entwicklung auf eine kurze Zeit⸗ 
panne. So ſahen wir z. B. das Keimen der Kartoffel, 
das in Wahrheit viele Tage dauert, in wenigen Sekunden 
vor ſich gehen. Die Zeitlupe u ra zerlegt eine ſchnelle 
Tätigkeit in einzelne Teile. So konnten wir in aller Ruhe 
ie Bewegungen eines galoppierenden Pferdes oder zweier 
Ringkämpfer beobachten. Es iſt klar, daß ſolche Zeitzer⸗ 
legung für die Wiſſenſchaft von ungeheurem Werte iſt. 
Das „Wachſen“ der Kriſtalle könnte man auf andere Weiſe 
wohl kaum ſtudieren. Hoffentlich wird im Winter der 
Beſuch zahlreich fein. K. 5 
dr. Roſenfeſt der Liedertaſel⸗Graudenz. Am Mittwoch, 
12, Juli, veranſtaltet die Liedertafel als vertragsmäßiges 
Benefiz für Muſikdirektor Willy Eltfat im Tivoli⸗ 
Garten — Anfang 5 Uhr — ein Roſenfeſt, das neben Chor⸗ 
geſängen der „Liedertafel“ Sologeſänge des Berliner Hel⸗ 
dentenorz Eckert - Mohrga, Promenadenkonzert der 
Kapelle des Inf.⸗Regts. 64, Darbietungen eines Original⸗ 
Tiroler⸗Qnuartetts, Lautenfänger, die verſchtedenſten Be⸗ 
gungen für die Jugend und als Abſchluß einen 
noſpenball“ im Saale bringen wird. Näheres bringen die 
Inſerate in dieſer Zeitung. * 
i. Kreis Grandenz, 4. Juli. Die prächtigen alten Lin⸗ 
denſtäm me an der Chauſſee Graudenz—Woſſarken find 
zum großen Teile niedergeſchlagen worden. 


Thorn (Toruñ). 


' Ürbeiten ausgeführt a8 


achteilig beeinfluffen, 
An Hundeſtenern werden für das Rechnungsjahr 
— in Thorn folgende Sätze erhoben: a) von den Be⸗ 
Marr von Luxushunden für einen Luxushund jährlich 2000 
4 für jeden weiteren Luxushund 5000 Mark; b) von 
900 Beſitzern von Hofhunden für einen Hofhund jährlich 

Mark, für jeden weiteren Hofhund 2000 Mark. *# 

Wi Thorner Badeleben. Auf der großen Sandbank 
h dem Gartenreſtaurant Wieſes Kämpe, die vom Ma⸗ 
betrat für Badezwecke freigegeben worden iſt, 
dorrſcht täglich ein reger Betrieb. Obwohl die Verhältniſſe 
zelle recht primitiv ſind — es befinden ſich weder Umkleide⸗ 
gelen noch Strandkörbe auf der der prallen Sonnenglut 
ode ieferten Sandbank — hat man noch niemals Klagen 
Pe r Schelten darüber gehört. Im Gegenteil herrſcht 
ande Freude, daß den Bügern jetzt endlich ein ſicherer Platz 
beo Frebaden zur Verfügung geſtellt it. Der Strand ift 
pt Onders ein Dorado für Kinder, die dort nach Herzensluſt 
lhen und ſich tummeln können, und es iſt ein Ver⸗ 
15 gen, dem Jubel der Kleinen dort zuſchauen zu können. 
Ger Schwimmer oder Springer liegen die Verhältniſſe 
Schuoings bedeutend amaönftiner, iſt doch gerade das 
den immen an dem dem jenfeitigen Ufer gegenüberliegen⸗ 
be Rande wegen der dortigen ſtarken Strömung und Tiefe 
Waffers polizeilich verboten, um Unglücksfällen vorzu⸗ 
, dafür, dah für 


Het mmer baldigſt die ſtädtiſche Schwimmanſtalt wieder in 
zetrieb genommen werden kann. ** 
im + Aufgefundenes Diebesgut. Spielende Kinder fanden 
unte omer⸗ Wäldchen an der ul, Stowackiego (Waldſtraße) 
ichier, Strauchwerk vergraben und mit Moos überdeckt ver⸗ 
ſtoß ene Kleidungsſtücke, die anſcheinend einem Offizier ge⸗ 
inan worden ſind. Di 8 

alpolizei. 


Die Sachen befinden ſich bei der &rie 


„POLSKA B 


T.zo.p. 
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naznakı, Sw. Mi 2. 
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: Zinkbleche 


2 
7 
von Nr. 3 bis 15. 7926 


englisches Zinn „banca“ 98°), 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 7. Juli 1922. 


* Dirſchan (Tezew), 5. Juli. In der „Dirſch. Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht der Beſitzer der Swaroſchinſchen Güter eine Be⸗ 
kanntmachung, in der er das Betreten feiner Forſt 
verbietet, reſp. nur gegen Einholung einer Erlaubnis⸗ 
karte geſtattet. Schwere Beſchädigungen von Bäumen und 
Schonungen, Wild, Holz⸗ und Fiſchdiebereien, Ablaſſen von 
Fiſchteichen, tätliche Bedrohung der zur Ordnung mahnen⸗ 
den Förſter ſind neben jeder Mißachtung der gegebenen 
Anweiſungen an der Tagesordnung. Daher ift die Schließung 


lat. A 

h. Gorzuo (Kr. Strasburg), 4. Juli. In der Nacht zum 
Dienstag zog ein Gewitter über unfere Gegend. In 
Samin ſchlug der Blitz in eine Scheune ein. Das Ge⸗ 
witter hatte einen längeren Regen zur Folge, der für das 
durch die längere Dürre ſehr geſchädigte Gemüſe ſowie Kar⸗ 
toffeln von unſchätzbarem Nutzen iſt. — Die Pflaumen⸗ 
bäume weiſen in dieſem Jahre einen reichen Anſatz auf. 

* Konitz (Chojnice), 4. Juli. „In eigener Sache“ 
ſchreiben die „Konitzer Nachr.“ u. a.: Unſer bisheriger Ver⸗ 
treter in Konitz, Herr Winkler, hat ſich zu der auf den 
28. Juni vor der Strafkammer in Konitz anberaumten 
Hauptverhandlung gegen ihn nicht geſtellt und offenbar 
Polen bereits verlaſſen. Wir ſtehen nicht an, zu erklären, 
daß dieſer Schritt des Herrn Winkler, von dem wir erſt nach 
ſeiner Ausführung erfahren haben, unſere Billigung nicht 
findet. Deun wir haben zu dem Konitzer Gericht das Ver⸗ 
trauen, daß es ſeinen Wahrſpruch nur auf das Geſetz ge⸗ 
gründet hätte, unbeeinflußt von den Hebereien, mit denen 

„Dziennik Chojnicki“ in zuvor nie erhörter 
Weiſe die Richter vor dem Termin einſeitig gegen den 
Angeklagten ſcharf zu machen verſuchte. Die Verhält⸗ 
niſſe nötigen dazu, das Urteil über die Winkler zur Laſt ge⸗ 
legte Straftat nunmehr der Öffentlichkeit zu überlaſſen. Die 
Anklage warf ihm Verrat militäriſcher Geheimniſſe vor, weil 
Winkler im „Konitzer Tageblatt“ zwei kurze Notizen über 
ein Scharfſchießen der Weichſel⸗Flotille und über den Stand⸗ 
ortwechſel eines weſtpolniſchen Regiments gebracht hatte, 
Nun, daß die Abhaltung eines Scharfſchießens, deſſen nähere 
Umſtände (Ort, Zeit) vorher in üblicher Weiſe öffentlich be⸗ 
kannt zu geben ſind (und bei dem umfangreiche Abſperrun⸗ 
gen und ſonſtige Sicherungsmaßnahmen erfolgen), kein milt- 
käriſches Geheimnts iſt, das iſt ſchlechterdings ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Ebenſo iſt im Frieden der Standortwechſel eines Regi⸗ 
ments überhaupt nicht geheim zu halten. Das Schönſte bei 
der ganzen Sache war, daß dieſe im Leben eines Militär⸗ 
ſtaates wirklich nicht welterſchütternden Ereigniſſe, als 
Winkler fie „verriet“, ſchon längſt der breiteſten Offentlich⸗ 
keit durch andere Zeitungen bekanntgegeben waren (aus 
denen ſie Winkler entnahm), die notabene deshalb bis heute 


ungeſchoren geblieben find, Worin hier der Verrat militäri⸗ 


ſcher Geheimniſſe gelegen haben ſoll, das iſt das — — Ge⸗ 
heimnis des „Dziennik“, der ſeit Wochen nur von Landes⸗ 
verrat zu ſchreiben weiß. Aber auch wenn das Verhalten 
des Herrn Winkler nicht unſeren Beifall findet, ſo iſt es 
ſchließlich doch zu verſtehen. Auch unſere unbefangenen pol⸗ 
niſchen Mitbürger werden es ſicherlich begreifen, daß ein 
Menſch, der um derartiger ſogenannter Verbrechen willen 
bereits zehn Wochen im Gefängnis geſeſſen hat, 
nicht mehr das Vertrauen in feine Richter aufzubringen ver⸗ 
mag, das nach unſerer feſten überzeugung das hieſige Ge⸗ 
richt verdient. : 

8. Schwetz (Swiecie), 5. Juli. Der zum Rittergute Bellno 
gehörige Wald an der Halteſtelle Teufelſtein iſt abge⸗ 
Holst worden. Der „Teufelſtein“, der früher von großen 
Bäumen beſchattet wurde, kann jetzt bereits von der Eiſen⸗ 
bahn geſehen werden. — Zum Bau der überlandzen⸗ 
trale Groddeck werden in der Nähe der Halteſtelle Teufel⸗ 
ſtein große Mengen Baumaterialien entladen und auf einer 
Feldbahn zur Bauſtelle gebracht. 


Kleine Rundſchau. 


„München. —Chicago in 80 Stunden. Direktor Dörr 
von den Zeppelin⸗Werken in Friedrichshafen hat in der Vor⸗ 
tragswoche zugunſten der oberbayeriſchen Flugſpende 13 der 
Techniſchen Hochſchule in München nach einem Bericht des 
„Berl. Lok.⸗Anz.“ die Anſicht entwickelt, daß Luftſchiſſe von 
etwa 3000 Pferdekräften und 100 000 Kubikmeter Faſſungs⸗ 
vermögen den Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Poſtverkehr zwiſchen 
Europa und überſee durchführen könnten, ſobald das Baus 
verbot der Entente aufgehoben wird, neue Flughäfen ange⸗ 
legt ſind und der nötige Funken⸗ und Wetterngchrichtendienſt 
eingerichtet iſt. Drei Tage nach ihrem Erſcheinen werden 
europäiſche Zeitungen in Amerika und amerikaniſche in 
Europa geleſen werden können. Von München wird man 
in 80 Stunden nach Chicago reiſen und ein Brief von 
Buenos Aires nach Europa wird ſtatt 13 nur 6 Tage 
DEREN, ſobald das Zeppelinbauverbot der Verbandsmächte 


* Die empfindlichſte Wage der Erde. Die merkwürdigſte 
Wage der Erde befindet ſich wohl im Goldraum der Bank 
von England. Sie iſt über zwei Meter hoch und hat ein 
Gewicht von gut 40 Zentnern. Sie iſt befähigt, ſelbſt die 
größten Laſten auf das allergenaueſte abzuwägen; und da⸗ 
bei iſt ſie ſo empfindlich, daß ein kleines Inſekt, das ſich auf 
die Wagſchale ſetzt, bereits ein Schwanken des Zeigers um 
Handesbreite zuwege bringen kann. Die Empfindlichkeit 
dieſer Wage iſt ſo ungewöhnlich, daß ſie ſchon durch die 
Feuchtigkeit der Luft beeinflußt wird und ſogar für das 
Auge ganz unſichtbaren Staub abzuwägen imſtande iſt. Die 
Anſchaffungskoſten für die Wage betrugen über 100 000 Gold⸗ 
mark; denn begreiflicherweiſe iſt jede, auch die gen nan 
Einzelheit mit einer ans Wunderbare grenzenden Genauig⸗ 
keit ausgeführt. 


Wohnung 
in Torun 


beſtehend aus 7 Zimmern und Küche mit 
elektr. Licht, Bad, Telefon im Parterre, mit 
kompl. Einrichtung ſofort zu verkaufen. 
Skrzynka pocztowa 6, Torun. 7m 


Dampſdreſchmafchi. 


e t erhaltener 
„ neu renoviert, mit Per an 0 


eo 
neuen Ledertreibriemen, 
liſt günftig zu verkaufen. N h U 40 
Hoffmann, 7018 


Drozdzienica, 


Höchftgebot zu verkauf. 


Kiſen, Dorotowa 
bei 


Sypniewo, 7895 
powiat Sepölno. 


gbr. Sichtmaſchfnen 


mit Vorzylinder ſucht zu 

laufen 10347 
Mühle Bulowier, 
pow. Swiecie. 


N. S. U., 
krankhe 
verkaufen. 


more Fiege. Hera Mittwoch, den 12. Juli, nachm. 5 Uhr 


Torf 


Verk. franko Kahnladg. 
ruszyniec od. waggon⸗ 


weiſe Station Strzelewo 

f romenadenkonzert — Sologeſünge des Berliner 
gapvor Boitanoisti's 1 
Dom Kamieniec Fiedertafel — driginal Tyroler Quartett — 
Lautenſünger — Beluſtigungen für die zugend. 


owiat Gr. 185432 m, zur Feld⸗ PoſtStrzelewo, Krs. Bydg. 
Tuchola, Station Kamien. ſcheune geeignet, gegen eum Schieberpapier 
für Ringoſenziegeleien, in N 8 
Rollen 140 em hoch, liefert Kreiſchmann, Bör 
preiswert 


Grube 5 (eadez ) 
rau . 
N 


Nr. 131. 


Die polniſchen Eiſeubahntrausporte. Nach der jetzt ver» 
öffentlichten Statiſtik über den Güterverkehr auf den pol⸗ 
niſchen Eiſenbahnen im April d. J. wurden täglich im Durch⸗ 
ſchnitt 8929 Waggons. im Vorfahre 8601 Waggons befördert. 

ithin iſt eine wenn auch nicht bedeutende Zunahme 
des Güterverkehrs feſtzuſtellen. Die ſtärkſte Zunahme weiſt 
der innere Verkehr auf; etwas zugenommen hat ferner die 
Einfuhr, während der Tranſitverkehr abgenommen hat ent⸗ 
gegen den Erwartungen. Das iſt darauf zurückzuführen, daß 
Deutſchland nach der Belebung der Oſtſeeſchifſahrt ſeine 
Güter nur noch ungern durch den Korridor befördern ließ. 
Unter den Rohſtoffen verſtärkte ſich die Beförderung pon 
Steinkohle aus dem Dombrowabecken und die von Brefkt- 
holz. Verringert hat ſich der Transport von Grubenholz 
und Hüttenrohſtoffen. Die Transporte von Induſtriewaren 
haben ſich von 589 auf 711 Waggons täglich vergrößert. Dieſe 
Summe entſpricht der weiteren Inbetriebſetzung der In⸗ 
duſtrie. Am intereſſanteſten find die Ziffern, die die Aus⸗ 
fuhr illuſtrieren. So betrug die Geſamtausſuhr im April 
1922 täglich 316 Waggons, im Vorjahr nur 273 Waggons. 
Mithin iſt die Zunahme unbedeutend. h . 

Eine öſterreichiſch⸗polniſche Bank wurde in Wien mit 
einem Kapital von 400 Mill. Mark gegründet. Die polniſche 
Gruppe repräſentiert der frühere öſterreichiſche Finanz⸗ 
miniſter Bilinski, die öſterreichiſche Gruppe die Wiener Bank 
Robert Goldſchmidt u. Co. e 

Polnische Kohlenpreiſe. (Nach der „Gaz. Gd.“) Ause 
geſuchte Dabrower Kohle (Grob⸗ und Kleinkohle) J und IT 
15 750, Nußkohle I 15 195, II 14 500, III 13 000, Gemiſch 11.000, 
Grußkohle 9365, ſehr gute Kohle (Grob⸗ und Kleinkohle) 
und II 15520, Nußkohle I 14950, II 14 420, III 12 880, Ge⸗ 
miſch 10 240, gewaſchene Nußkohle III 14 500. 

Poſener Viehmarkt vom 5. Juli. 


(. Färſen und Kühe 1. Sorte 22000 
00 —6000 M. 
D. e Sorte 23 000 bis 24 000 M. 2. Sorte 19 000 bis 21 000 M. 
2. Schafe: 
3. Sorte 15 000 16 000 M. 3. Schweine: 1. 
35 000 M., 2. Sorte 31 00032000 M., 3. ( 
Der Auftrieb betrug: 266 Rinder, 387 Kälber, 
Schweine. — Tendenz: ruhig. 


Inoffizielle Kurſe. Hurtow. Skör (Leder) 
Centralny I 


e e III vom 5. Juli ſind 
en. 
* 
g Kurſe der Poſener Börſe. 
%% Helene Hebt 0 Ri 
3òö⸗% Poſene. riefe gigez. Ceg., Gradowice . — 
., 1 ad 55 8 Drogeryjna (o. 
05 * N89 
50 kat de en 1 Botwornia Ghemieina 6. — _ 
Drämigatı(®obeb.) VIII. — | Osei Sei 05 
Dank Handl. Pomnan . — 10 = 
Dank Handlowy. Warszawa — Arcona 80 
* Nn Bydg⸗- Wagon Oſtrowo i 200-210 ® 
Swileefi, Botochiöfal-Vii| - | eech Masch) V. — 
a eee 0.185 van & Bictorius . 360 
dann 270.260 Orient egtl. Kupon) — 
. — Sarmatia , ro» >» 8575 
F 
„„ 
n entr. Rol. (Odw. Pk.). J- ee 
5 —.— Wen 25 180 Hurt. Zwigkowa (o. Bzgsr. 110 
Tegteien 8 — jung 185 2 Bydgoszez 220 
— — EEC * be 
Cegielski VII. em. 7 | Gieratowstie Kob. Bose — 
c EEE 222 8 2 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). — Pneumatik . 7 
vn 2 155 0 Hartwig Kantorowiez — 

n N .. 55 SUNG N dia > Ar aan nahe .. 7 
Poz. Bk. Ziemian (Bb.) 1. 180 Kabel I-III. Eu — 


„ Warſchauer Börſe vom 5. Juli, Schecks und um ⸗ 
ſätze: Belgien 393, 50.388, 50-389. Berlin 11,30-11,75-11,40. Danzig11,55. 
London 21 800 —21 650, Neuyork 49254840. Paris 414—409 bis 
411. Prag 94,7594, 8094,60. Mien (für 100 Kronen] 23,75 
bis 23,50. Schweiz —. Deviſen (Barzahlung u. Umſätze!: Dol⸗ 
lars der Vereinigten Staaten 4950—4830. Engliſche Pfund ——. 
Tſchechoſlowakiſche Kronen . Kanadiſche Dollars —.—. Belgiſche 
Franks —. Franzöſiſche Franks —,.— Deutſche Mark ——. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
5. Anti, Holl. Gulden —,— Geld, —,— Brief. Pfund 
Sterling 1858,10 Geld, 1860,90 Brief. Dollar 418,58 Gd., 419,42 Br., 
Polennoten 8,88 ¼ Gd., 8,91 Br., Auszahlung Warſchau 8,98¼ bis 
8,96%. Auszahlung Poſen 8,93 bis 8,96'/.. 

Se vom 5. Juli. Danziger Börſe: Dollar 430 Gd., 
432 Brief. Polennoten 9,05 Geld, 9,10 Brief. Neuyorker Börfe: 
Deutſche Mark 0,23 (Parität 434.78). 6 

Kursbericht. 
Die Polniſche in zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100⸗Markſcheine 1100, für 50., 20. u, 10⸗Markſcheine 1080, 
für kleine Scheine 1000. Gold 902, Silber 236. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 5. Juli bei 
Zawichoſt — (1,13), Warſchau — (1,05), Plock — (0,48), 
Thorn 0,04 (0,03), Fordon 0,07 (0,07), Culm 0,17 (0,18), Grau- 
denz 0,05 (0,04), Kurzebrack 0,81 (0,33), Montau 0,23 Ba 
Pieckel 0,47 (0,43), Dirſchau 0,32 (0,28), Einlage 0,28 (2,20), 
Schiewenhorſt 2,40 (2,46). Die in Klammern angegebenen 
Zahlen geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


lot) Grauden;. 


2 P. S., fahrbereit, 
its halber si zu 


Liedertafel Graudenz. 


Arno 


Tivoli. 


Noſenfeſt mit anſchließ. Knoſpenball 


(Vertragsmäßiges Benefiz für Muſikdirektor 
Willy Eliſat.) 


Heldentenors Eckert⸗Mohrga — Chorgeſünge der 


Karten bei Schreier, Alte Str., Kuſer, Markt, 
80 075 Abromeit. Unt. Thornerſtr. 

6878 für Erwachſene 300 Mk., für Kinder 100 Mk., dazu 

Steuer und Programmzuſchlag. 


Wetter: Donnerstag, den 13. Juli. Verlegung 
if in der Borverfaufsitelle.3u erfragen. 10 


2: >. 


Bei regneriſchem 


J 


Zahlen, die wir nicht vergeſſen! 


Die Benachteiligung des deutſchen Schulweſens 
in Nordpommerellen. 


Die Schulabteilungen der Deutſchtumsbünde 
aben die ſehr wichtige und ſchwierige Arbeit unternommen, 
e Benachteiligung des deutſchen Schulweſens 

auf ſtatiſtiſche Weiſe feſtzuſtellen. „Zahlen ſchneiden Lüge 
und Wahrheit haarſcharf von einander“, ſagt ein altes Wort. 
So wird auch durch dieſe dankenswerte Arbeit die immer 
wiederkehrende Beteuerung polniſcherſeits, daß im 
deutſchen Schulweſen alles in ſchönſter Ordnung ſei, 
ins rechte Licht gerückt. Es iſt uns von der Schulabteilung 
der Landesvereinigung das in Dirſchau aufgeſtellte Zahlen ⸗ 
material über Nordpommerellen zugegangen, das wir im 
folgenden reden laſſen. 

Der Bezirk Nordpommerellen umfaßt in der 
Deutſchtumsorganiſation die Kreiſe Dirſchau, Stargard 
a Mewe, Konitz, Zempelburg, Neuſtad 

utzig. 
* Als zeitliche Grundlage für die ſtatiſtiſchen Angaben 
haben die erſten zwei Drittel des Monats April zu gelten. 
Etwaige kleine Differenzen mit den Verhältniſſen in dieſem 
fachen del. ſind darum möglich, weil ein dauerndes „Fließen“ 
attfindet. 
1. Es find im Bezirk Nordpommerellen 1060 
deutſche Kinder vorhanden, die überhaupt keinen 
3 erhalten, zum Teil ſchon ſeit zwei Jahren 


nicht. 

2. 836 deutſche Kinder werden nur ver ⸗ 
eee von deutſchen Lehrern unter⸗ 
richtet. 

3. 1280 deutſche Kinder ſind polniſchen Lehrkräften 
in die Hand gegeben, davon wird etwa die Hälfte 
vertretungsweiſe unterrichtet, die andere Hälfte iſt 
in polniſche Schulen gezwungen worden. Dieſe 
1280 Kinder erhalten in den meiſten Fällen keine 
religiöſe Unterweiſung. 


VVV 2 Kinder 

2 71755 (Sezierce), Kreis Berent „ 
3. Kleſchkau (Kleszezewo), Kreis Schöneck 20 75 
4. Lienfelde (Liniewo), Kreis Schöneck .. 100 0 
K 5. Modrowshorſt (Skodrowo), Kr. Schöneck 25 A 
6. Lippiſchau (Lipezin), Kreis Schöned... 42 0 
7. Mierau (Mirowo), Kreis Schöneck... 12 „ 
8. Skury (Skorcz), Kreis Stargard x „ 
9. Kl. Lutau (Lukowka), Kreis Zempelburg 27 N 
10. Schwiede (Swiedwie), Kr. Zempelburg 42 9 
11. Radonsko (Radonsk), Kr. Zempelburg 59 7 
12. Sittnow (Sytow), Kreis 5 pelQ 98 7 
13. Podlerſee (Podles), Kreis Berent „ 
14. Gr. Klinſch (Wielki Klimez), Kr. Berent 53 2 
15. Karthaus (Kartuzy), Kreis Karthaus. 70 „ 
16. Schöberg (Szymbork), Kreis Karthaus 70 A 
17. Neu Paleſchken, Kreis Berent........ 120 „ 


18. Skurz, Miradau, Bitenia, Kotiſch, Dom⸗ 
browken, Hoch⸗Stueblau und Wda im 
Kreiſe Stargard mit . . 43, 5, 6, 19, 10, 53 PR 
Die nur vertretungsweiſe deutſch beſchulten Kinder, 
die unter Punkt 2 genannt ſind, gehören folgenden Ort⸗ 


ſchaften zu: 


1. Krangen (Krag), Kreis Stargard, 2 mal wöchentlich 
(64 Kinder); 

2. Barchenau, Kreis Stargard, 3 mal wöchentlich 

3 Petzner (Bias K 3 Iburg, 4 mal 2 Stb 

Petzni iaszezno), Kreis Zem urg, » 
wöchentlich (t Nn ber); oh S 

4. Müskendorf (Charzylowo), Kreis Konitz, 10 Stunden 
wöchentlich (65 21 . 

5. 15 5 eh en) eis Konitz, 4 mal wöchentlich 

inder); 

6. Götzendorf (Gochowice), Kreis Konitz, 10 Stunden 
wöchentlich (58 Kinder); VE 

7. Frankenhagen (Solno), Kreis Konitz, 20 Stunden 
wöchentlich (79 Kinder); 1 

8. Fiſchershütte (Rybaki), Kreis Karthaus, 4 mal wöchent⸗ 
lich (50 Kinder); 

9. Starkhütte (Starkowna Huta), 2 mal wöchentlich 


(85 Kinder); 
15 Stunden 


14. Karwenbruch 


poloniſiert werden, verteilen ſich auf folgende tſchaften: 
Dirſchauer Wieſen (Tezewskie Laki), Kreis 
Sic, RT RR . 40 Kinder 


9 ” 
9. Kgl. Boſchpol, Kreis Berent „.....0.. 60 5 
10. Neu⸗Fie ” ” —ͤ—ꝛ— 2 12 * 
11. Gardſchin 55 1 enn 
12. Gladau 5 7 e 0 
13. Gora h 5 inne 7 
14. Janiſchau > 5 EEE 5 
15. Kamerau 1 10 0 7 
16. Neukrug Si er „ 
17. Neu⸗Wiek 55 Fe de. A 5 
18. Alt Paleſchken * » 25 2 
19. Hoch Paleſchken „ = EEE 
20. Poguttken “ 5 6 
21. Schadrau 5 4 „ 5 
22. Schwarzhof 5 1 n x 
23. Wenzkau " RE LE 
24. Jungfernberg 1 1 lee 8 5 
25. Kobiſſau (Kobiszewo), Kreis Karthaus... 50 1 
26. Klobſchin (Klobucyigo), Kr. Karthaus... 65 4 
27. Gogolewo (Gogolewo), Kreis Memwe.... 5 „ 
28 = Gruenhof (Wielka Granowa), Kreis RN 
C „ 1 
29. Alt Liebenau (Lygnowy), Kreis Mewe. 2 fr 
30. Warmhof (Cieple), Kreis Memwe),..... 722 7 
31. Bohlſchau (Bolszewo), Kreis Neuſtadt. 16 „ 
32. Luſin (Luſino), Kreis Neuftadt..... . 
33.—37. Kamlau, Strebielin, Soppieſchin, 5 
Goſſentin, Worle mit N 
38. Gr. Lutau (Tutowo), Kr. Zempelburg 13 „ 
39. Niechors (Nichors), Kreis Zempelburg 35 „ 
40. Schönk (Piaszeezuo), Kreis Zempelburg 18 „ 
41. önhorſt (Sikors), Kreis Zempelburg 35 1 
42. Zirkwitz (Mala Cerkwice), Kreis Zempel⸗ 40 
C00. eere site lee N 


Kinder 


BEE 
46. Graunau (Graunen) Kreis Konitz . 59 


47. Kruſchke (Kruszke) 8 
48. Miritz (Miricie) „ 48 
49. Summin (Summin) 8 
50. Suzemin (Suzemin) 45 


51. Lubichow (Lubichowo) 
52. Lienfietz (Lieniewice) 
53. Saaben (Zabno) 

54. Rathsdorf (Kadziejewo) 
55. Bonſcheck (Baſek) 

56. Goſchin (Goszezyno) 
57. Karwin (Karwin) 


.. 28 
86411 
.. 5 
.. 4 
“4. 15 
5 11 

6 


1 2 * „* „ „* „ „ 8 2 „* 
635 
>} 

* za a Ba u zB 1 2 222 © 


58. Celbau (Celbowo) el 
59. Kl. Schattau (Slawſtowsko) 2299 
60. Leſſau (Lesniewo) 25 
61. Liſſau (Liſenno) .. 34 
62. Mechau (Mechowa) ar. 4 
63. Rekau (Rekowo) „ 


Eine Zuſammenſtellung der nicht ordnungs⸗ 
gemäß beſchulten deutſchen Kinder in Nordpomme⸗ 
rellen ergibt alſo folgendes: 

1060 2291155 Kinder, die überhaupt keinen Unterricht 
erhalten, 
836 deutſche Kinder, die nur teilweiſe beſchult ſind, 
1280 deutſche Kinder, die in polniſchen Schulen bzw. 
von polniſchen Lehrern unterrichtet werden. 
3176 deutſche Kinder, die nicht ordnungsgemäß 
beſchult ſind. i 

Die Geſamtzahl der deutſchen Boll. 
ſchulkinder iſt auf 6400 feſtgeſtellt worden. Wenn 
man zu dieſer Geſamtzahl die 3176 nicht ordnungsgemäß 
beſchulten deutſchen Kinder in Vergleich ſetzt, ſo ergibt ſich, 
daß alſo die Hälfte aller deutſchen Volksſchüler in Nord⸗ 
pommerellen nicht ordnungsgemäß beſchult iſt. 

Dieſe Tatſache beleuchtet die polniſche Befürſorgung 
des deutſchen Schulweſens ſo ſcharf, daß jedes kommentierende 
Wort dazu überflüſſig iſt. Noch A wird dieſes Bild aber, 
wenn man ſich den Lehrkräftebedarf vor Augen 
führt, der ſich aus dieſen Zahlen ergibt. Wenn man die 

olniſcherſeits aufgeſtellte (von uns aber als zu Unrecht 
eſtehend erachtete) Klaſſenfrequenz von 40 Schüler gelten 
läßt, die zur e e einer deutſchen Schule ge⸗ 
kn wird, fo würden zu einer ordentlichen Beſchulun 
er 3176 benachteiligten deutſchen Kinder ſofort 8 
deutſche Lehrkräfte gebraucht werden. Was 
aber in dieſem Jahre aus der einzigen pommerelliſchen 
Lehrerbildungsanſtalt in Graudenz an Abiturienten 
u erwarten iſt, iſt ä etwa mit der Zahl 25 zu bemeſſen. Damit 
ann alſo der Lehrerbedarf für Nordpommerellen noch 
nicht einmal zu einem Drittel gedeckt werden. Und wo 
bleibt dann Südpommerellen mit ſeinen 12 Kreiſen? 
ür dieſen Fall der Statiſtik iſt als Ausgangspunkt die 

Nichtbefürſorgung der deutſchen Kinder genommen worden. 
Daran ſind zunächſt einige Forderungen zu knüpfen. Die 
Allgemein forderung muß zunächſt lauten, daß 
die 3176 nicht ordnungsgemäß beſchulten 


el en Kinder ſofort eine vollwertige 
deut e Beſchulung erhalten. Der Punkt 2 
der Auf 


ellung (vertretungsweiſe in Kinder) er⸗ 
ledigt ſich durch dieſe 5 von ſelbſt. Zu Punkt 1 
te Kinder) ift noch zu jagen, daß hier 


ſt zu fordern, daß dieſem unwür 
ſofort ein Ende gemacht wird. Die unter ⸗ 
richtliche Verſorgung deutſcher Kinder 
durch polniſche Lehrer hat ſofort aufzu ⸗ 
ören. Das Faktum, daß deutſche Kinder von polniſchen 
ehrern in polniſcher Unterrichtsſprache unterrichtet werden, 
iſt die werſte Verletzung des Minder⸗ 
heitsſchutzvertrages, aus 2 achtem Para⸗ 
graphen klar und deutlich hervorgeht, daß die Kinder der 
Minderheit ſämtlichen Unterricht in ihrer Mutterſprache 
zu erhalten haben (polniſcher Sprachunterricht iſt nur 
Unterri 9 t3fad). 1 nach dem Minderheitsſchutz⸗ 
vertrage natürlich ſelbſtverſtändlich, daß der deut | 9 . 
ſprachige Unterricht auch . deut ” 
tämmige Lehrer zu erteilen iſt. 

Um die nötige Anzahl deutſcher Lehrer zur ordnungs⸗ 
mäßigen unterrichtlichen Verſorgung herbeizuſchaffen, müßte 
eine Lehrerausbildung in erheblich größerem Umfange als 
bisher BURN: Das Thorner Kuratorium hat 
ſich bis jetzt der Errichtung eines Kurſus zur Ausbildung von 
Hilfslehrkräften auf privater Baſis wi hr $ 8 iſt 
zu fordern, daß das Kuratorium zu einem ſolchen Kurſus 
ſofort die Genehmigung erteilt oder ſelbſt unverzüglich 
einen Kurſus einrichtet. Außerdem 10 zu fordern, daß deutſche 
Lehrer aus Danzig und Deutſchland aufgenommen werden. 
Zudem muß bei der Anſtellung nicht pädagogiſch ausgebildeter 
Hilfskräfte aus dem eigenen Lande mehr Entgegenkommen 
gezeigt werden. Es iſt noch eine ganze Anzahl geeigneter 
Perſonen vorhanden, wenn man nicht als Vorbedingung 
ein pädagogiſches und polniſches Examen von ihnen verlangt. 

Im nun folgenden zweiten Teil dieſer Statiſtik 
find die Grundlagen der Betrachtung die 
S 9 ulgemeinden, die durch Maßnahmen der Be⸗ 
hörde in ſchuliſcher Beziehung benachteiligt wurden. 
Nach polniſcher Auffaſſung (Verfügung des Teilminiſteriums 

ür das ehemals preußiſche Teilgebiet vom 10. 3. 20) foll 
ie Gemeinde eine deutſche Schule haben, die 40 Kinder 
hat. Abgeſehen ſei zunächſt davon, daß dieſe Zahl eine rein 
willkürli 0e dent er iſt, die nirgends im Minder⸗ 
heitsſchutzvertrage ſteht. Aber die Schulbehörde richtet ſich 
nicht einmal nach der Zahl, die ſie ſelbſt aufgeſtellt hat. Sie 
verweigert in ſehr vielen Fällen den Gemeinden, die 40 Kinder 
und oft weit darüber haben, eine deut 5 1 in Pomme⸗ 
rellen⸗Nord ſind das folgende 19 Gemeinden mit insgeſamt 
1176 Kindern, die teilweiſe ſchon zwei Jahre ohne Be⸗ 
ebene ſind, teilweiſe polniſche Lehrer hingeſetzt bekommen 
aben: 

1. dec Kreis Berent, 53 Kinder, ſeit 1 Jahre un⸗ 

* 


eſchu 

2. er ter Kreis Berent, 50 Kinder, ſeit 1% Jahren 
unbeſchult; 

3. ee Kreis Berent, 100 Kinder, ſeit % Jahre 
unbeſchult; 

4. auen; Kreis Berent, 42 Kinder, ſeit 2 Jahren 
unbe 5 

5. ee Kreis Berent, 120 Kinder, ſeit 2 Jahren 
unbeſchult; 

6. 1 Kreis Berent, 48 Kinder, 

7. Neu⸗Wiek, Kreis Berent, 42 Kinder; 

8. Soc) Paleſchten, Kreis Berent, 45 Kinder; 

9. Karthaus, 70 Kinder; 

10. S esche; Kreis Karthaus, 70 Kinder, ſeit 2 Jahren 
un ult; 

11. S ge He been ee, ſeit 1 Jahren 
unbeſchult; 

12. Rabea, Kreis Zempelburg, 59 Kinder, ſeit 1. 3. 22 


unbeſchult: 

13. Waldau, Kreis empelburg, 60 Kinder; 

14. Evgl. Boſchpol, Kreis Zempelburg, 60 Kinder; 

15. Skurz, Kreis Starogard, 43 Kinder, ſeit 1. 2. 22 
unbeſchult; 


16. Krangen, Kreis Stargard, 64 Kinder z 


17. Miritz, Kreis Stargard, 48 Kinder; 

18. Sumin, Kreis Stargard, 81 Kinder; 

19. Graunau, Kreis Konitz, 59 Kinder. 
Nun beh 


heit, 1 70 ſie auch deutſche Schulen beſtehen 1 e, die weniger 
als 40 


inder haben. Es beſtehen in der Tat im Augenblick 4 


olgende Schulen, auf die das zutrifft: 

. Swaroſchin Kreis n 38 
. Scheerpingen 5 „ 
4 Barkoſchin 


* „ „ „% „„ „„ „% „6 „%. 
Zempelburng 
6393 „ „41 606„% 
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sure 
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S ο n 
8 53: 
8 


8888 888 88 85 


Das iſt aber wohl in Anbetracht 

haltens keineswegs (Putzig !) als die golge einer loyalen Schul» 
politik anzuſehen gt 1 — dies lediglich zeitlichen und 
17 e Umſtänden zuſchreiben. Zudem ſteht die Zahl 
ieſer Ortſchaften in gar 
angegebenen Zahl der Detiiaften, denen trotz einer bedeutend 
Hatten Kinderzahl als 40 eine deutſche 


ie unter 40 Kinder haben, zu Gute halten darf, leuchte 
insbeſondere dann ein, wenn man dem gegenüberhält, 

47 Ortſchaften die deutſchen Schulen genommen 

weil die Kinderzahl unter 40 war. 


Es ſind dies folgende: 
Kreis Dirſchau 


. Schiwialken 
Borroſchan 
Pelplin 
. Mühlbanz 
. Sniefhau 
10. Lukoſchin 
11. Alt Barkoſchin 
12. Bonſcheck 
13. Gartſchin 
14. Serie 
Jariſchau 
16. In aleſchken 
18 Saver 
8 warz 
19. Wulfen 
20. Mierau 


* 


e D aD 


JJ. 


5 
i 


SI a u * 


8 
8 


38. Kl. Falkenau 
39. Adl. Liebenau 
40. Gr. Lutauu 


su ua u 2 * 


ei 


60 wi 
an A 


aa 


* 

Dies Bild wird noch deutlicher 7 
ehemals paritätiſchen Schulen 47 polniſ hi 
obwohl die Kinderzahl heute noch teilweiſe ſo groß iſt, aß 
dadurch deutlich zu erſehen iſt, daß die Umwandeln 


D 
3 
2 
2 
= 
2 
En 
& 
2 
„55% RITTER ETEERTRERLATTETTTTTEREURE 


Igende 11 Ortſchaften, deren tätiſche Schulen in 
asche verwandelt wurden: e 1 


Kreis Dirſ 


Berent 


pa ae as Eb 


S 
8 
zZ 
5 
=: 


E ze ze SE 2 * 23 2 * 
su zn 2 * 


10. ee Gr. 
11. Zirkwitz 


die Einrichtung von Privatvolksſchulen. Das 
anzen Verhalten gegen eine 1 te . von 
fee Das kraſſeſte Bene ift das Vorgehen gegen den 
eutſchen Schulverein Zelbowo, Kreis 
eines eigens dazu erbauten Schulhauſes die 
zur Einrichtung einer privaten Volksſchule verweigert 
wurde. Die Kinder wurden ſtatt deſſen durch Gendarme 
in die polniſche Schule gezwungen. Beſonderer Bericht 
darüber iſt 10 bereits durch die e gegangen. 

Man ſollte ſtatt eines ſolchen Verhaltens erwarten, 
daß es der Behörde erwünſcht a wenn bei geringer Kinder⸗ 


ützig, dem trotz 


90 eine Privatſchule eingerichtet würde, wenn eine öffent 


e nicht mehr aufrecht erhalten wird. Man ſollte auch 


glauben, daß die Behörde nichts dagegen hätte, wenn nun 
zu N Privatſchulen die ehemals öffentlichen Schul⸗ 


häuſer benützt würden. 
Pommerellen 18 Schulhäuſer un 
und außerdem find trotz anderslautender wiederholter Ber 
teuerungen eine ganze Anzahl deutſcher Schulhäuſer 15 

anderen als Unterrichtszwecken benutzt. Das geſchieht in 
folgenden Gemeinden: 


Statt deſſen läßt man in Nord⸗ 


1. Neuſietz, Kreis Schöneck, an 2 Zollbeamte vermietet. 18 


2. Schwarzhof, Kreis 1 des Charakters 
Unterrichtsanſtalt entkleidet, Utenfilien verkauft He 
trotz 43 deutſcher 


3. Sturz (Skorez), Kreis Stargard 
Kinder a 

4. Bitonia (Rantonia), 
8 Dombrow 

2 


8. Ei. Biesnieivöte (Mala Wiesnemäta), Kreis Zempel in 


burg, an Grenzbeamte vermietet. 


10. Schönberg (Szymbar 
perſonen vermietet, o 
richt ſind. 

An dieſen 
Forderungen zu knüpfen: I 

1. Allen deutſchen Gemeinden bzw. Schulverbänden, 

die 40 Kinder haben, iſt ſofort eine deutſche 


5 Kreis Karthaus 


ge ene Je au geben Daß Mangel en en, 
gebildeten Lehrkräften vorhanden iſt, i Mn 970% h 
ehot! 


ſchuldigungsgrund; es wäre Sache der 
geweſen, biejen Mangel nicht sch eintreten 


tet die polniſche Behörde bei 75 80 Gelegen; 4 


des fonfligen. Ber- 


einem Verhältnis zu der vorhin 


ehrkraft vorent⸗ 
alten wird. Wie wenig ſich die Behörde auf dieſe neun 3 5 


„daß man die 


e 
1 
eine deutſche Schule berechtigt geweſen wäre. Es ſind dies 


RT (23 Kinder heute noch). . | 
Die polnische Schulbehörde iſt auch e e 5 


enehmigung 


. 


enutzt ſtehen, 


9. Berent (Koscierzyna), zur Hälfte mit Militär belegt. 
f K „an Privat- 
wohl 70 Kinder ohne Untere 


zweiten Teil der Statiſtit ſind folgende 1 


N. 
1 


u 


4 


1 


Staat 


eee 


5 


Nr S 
, fe eine 


15 Br 


m 


Da die Zahl 40 eine willkürliche Annahme 


it, deren Nichtberechtigung ſchon des öfteren nach⸗ 
gewieſen iſt, ſind ſelbſtverſtändlich die 5 Schul⸗ 


körper aufrecht zu erhalten, die unter 


habe 


80 


n. 


0 


Kinder 


(Im Jahre 1920 galt ja auch bekanntlich 


die Zahl 30). 
Den deutſchen Gemeinden bzw. Schulverbänden, 


denen die Schule auf Grund der Vierzigkinderver⸗ 
fügung entzogen wurde, ift ihr Eigentum zurück⸗ 
zugeben; denn das Eigentumsrecht bleibt als be⸗ 
ſonderer Faktor unabhängig von der Kinderzahl 


beſtehen. 
Die Schulen, die zu anderen als Unterrichtszwecken 


benutzt werden, find ſofort ihrer urſprünglichen 
Beſtimmung zurückzugeben. an 
Errichtung von Privatſchulen ift nicht zu be⸗ 


5. Die 


ur Verfügung zu 


indern. 
. Die Schulgebäude ſind für private Unterrichtszwecke 
alten, ſoweit kein öffentlicher 


nterrichtöbetrieb darin aufrecht erhalten wird. (Das 


entſpricht z. B. auch 


den Abmachungen über das 


8 Schulweſen im polniſch gewordenen Oberſchleſten.) 
7 Wenn dieſen Forderungen in beſchleunigter Weiſe ſtatt⸗ 

begeben würde, dann würde das grelle Licht der Statiſtit 
Aa Milben ſcharfen, ſchmerzenden Schein verlieren und dem 


2 Leuchten der Verſöhnung Platz machen. 
— 


Ae Saatgulwictſchaft Koerberrode. 


uni verſammelte ſich en größere Anzahl 
e 
koche fes verbandes Graudenz (Wilfa) in Koerber⸗ 
Sant Kreis Graudenz, um eine Wirtſchaftsbeſichtigung der 
Nittenutmertſchaft des Herrn von Koerber vorzunehmen. 
9 ernutsbefiger Dr. von Koerber 
Betrag über moderne Wirtſchaſtsorganiſation für öſtliche 
dältnifie unter beſonderer Berückſichtigung der Koerber⸗ 
955 Der Vortragende 1 Ne 
ege, 


er 


der Wirtſchaftslage 
leitend die Aufgaben der Landwirtſchaft nach dem 


Am 30. 
Bertrauensiente 


und Mitglieder 


hielt 


pd. 


Kreiswirt⸗ 


zunächſt einen 


Er gar ſpeziell in den mittel⸗ und oſteuropäiſchen Staaten. 


ſchaft 


2 


da it 


a8 
U 
N 


gevölferung aus den eigenen ‘ 

otzdem die fruchtbaren Gebietsteile der ehemaligen Pro- 

3 Poſen und Weſtpreußen durch den Friedensvertrag 

5 a gekommen ſind, ift es auch jetzt noch immer auf die 

des hr von Lebensmitteln angewieſen. Nach den Angaben 
t 


rodukten 


erührte dann die beſonderen Aufgaben der Landwirt⸗ 
in Polen und führte unter anderem aus, daß unſer 
nur dann voran kommen kann, wenn es gelingt, die 
ungs fähigkeit der Landwirtſchaft 
Höchſte zu ſteigern. Die kongreßpolniſchen Ge⸗ 
waren ſchon vor dem Kriege nicht in der Lage, ihre 


auf 


zu ernähren. 


ſtatiſtiſchen Hauptamts für das erſte Halbjahr 1921 be⸗ 


ie 


Zeit infuhr an Getreide und Mehl in dieſem 
ker raum ca, 4620000 Ztr. (23100 Waggons) und die Eine: 


uhr an Fleiſch und Fiſchen 1750000 Ztr., während 


mals 
bel 
; den 


* 


ten d 
erttempsfi 
Friege 

* 


1 der 


850 


Außen 
le ten 
Klorgt 


üges 3 


3 hereinbekommt. 
inbigun nicht durch ei 


die den 


E 
d 

entf 

9 


e 
R 


N 
ni wirt 


tſa 


‚Provinz Poſen 
Kriege find auch in de 
preußen noch nich 
Hezie einer weitſichti 
Ron dung die Land 

Kreßpolen ſich d 


werden, 


10 17 weitere 480 000 Ztr. Nahrungs⸗ 
gehen e! eingeführt wurden. Daraus zeigt ſich, welche un⸗ 
nä uren Koſten der Agrarſtaat Polen noch für die Er⸗ 
rung ſeiner Bevölkerung aufzubringen hat. Dieſe Koſten 
teigerung der eigenen Produktion zu vermindern, 
der Hauptaufgaben der Landwirtſchaft. 
preußiſchen Gebiete 
nd einzugreifen. Aus e 


ergibt ſich, daß die 


in Deutſchland für 


ihnen das 


und Gen 


Die 


u ß ⸗ 


ehe⸗ 


ſeien beſonders geeignet, hier 
8 einer Broſchüre des jetzigen Prä⸗ 
er Pommerelliſchen Landwirtſchaftskammer Dr. 


Durchſchnitts⸗ 


in Poſen. 
die Erträge 


Pflanzen⸗ 
Außerdem muß dafür geſorgt wer⸗ 
ne falſche Agrarpolitik eine Beun⸗ 
8 in die Reihen der Landwirtſchaft getragen wird, 
. lähmt. 

e, 
hlreich 
10 e 7 Wir 
| n Ro ie e8 

E en ni 
Wecerte 
u, da über 
er tef nung dauernd ſchwebt. 
dwendi⸗ was er durch ſeiner Hän 
en 9 in feinem Unternehmen 
förderung durchgrelfend die I 
rufen und dadurch die Teue 
ft damit beſaſſen müſſe 


10 ge vom Morgen in Kongreßpolen vor dem 
er etwa nur halb ſo groß waren wie die der 
ii zin Poſen. In Polen wurden damals nur 55 
Pofe Weizen vom Morgen geerntet gegenüber 10,5 Ztr. 
doſen. Beim Hafer waren die entſprechenden Zahlen 
in gegen 9,5 Ztr. pro Morgen; bei Kartoffeln 48 Ztr. 
Reichslen gegen 745 Atr. pro Morgen 
Meichsdurchſchnitt 

derrgen lag bei de 


Der 
pro 


n meiſten Früchten noch über den Zahlen 
Die Durchſchnittsernten nach dem 
n ehemaligen Provinzen Poſen und 
t auf die alte Höhe 
gen Regierung wäre es daher, in jeder 
wirtſchaft ſo zu fördern, daß ſie 
L en hohen Erträgen von Poſen und Weſt⸗ 
nähert und daß in den oben genannten Gebieten 
Erträge wieder erreicht werden. 


zurückgekehrt. 


in 


Dazu muß vor 


durch Handelsverträge mit anderen Staaten dafür 
daß die Landwirtſchaft 


künſtlichen 


ger und hochwertige Maſchinen ſowie hochwer⸗ 
ucht material der 10 1 geh 


und Viehzucht 


cht 817 das Vertrauen wieder gegeben wird, 


let Redner betonte 
Jog daft im DOften 


Es iſt eine leider be⸗ 
aß namentlich die Beſitzer der 
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ftrebung intenſiven Ackerbaues und intenſiver Viehzucht. 
Dem Acker ſoll nicht nur die größte Menge, ſondern auch 
die beſte Qualität abgewonnen werden. Deshalb iſt 
Koeberrode ſeit 1907 bereits Saatgutwirtſchaft, 
lange Jahre unter Kontrolle der deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
geſellſchaft. Ebenſo muß nicht nur eine ſtarke Viehhaltung 
durchgeführt werden, ſondern innerhalb der Viehzucht muß 
Qualitätsware produziert werden. Deshalb gehört Koerber⸗ 
rode dem Herdbuch und mit der Pferdezucht ſeit Jahr⸗ 
zehnten dem Weſtpreußiſchen bzw. Pommerelliſchen Stut⸗ 
buch an. Die Schafzucht wird ſeit vielen Generationen 
unter ſyſtematiſcher Leitung von Schäfereidirektoren be⸗ 
trieben. Die Schweinezucht iſt infolge der Un⸗ 
rentabilität zurzeit ſtark eingeſchränkt, das gute Zucht⸗ 
material aber durchgehalten worden. Um diefe intenſive 
Wirtſchaftsweiſe durchzuführen, ſei ein ſtarker Apparat an 
geſchulten Beamtenkräften, ſtarke Anſpannung, ſtets gute 
Fütterung, Aufzucht von geſunden, harten Pferden und 
Vieh auf intenſiven Dauerweiden, ein erſtklaſſiges Ma⸗ 
ſchineninventar und eine modern durchdachte Fruchtfolge 
erforderlich. Nur ſo ſei es möglich, dem Boden die Höchſt⸗ 
erträge abzuringen und auch dem von Natur zu ſchweren 
Boden letzten Endes eine Rente abzugewinnen. Ange⸗ 
ſpannteſte Tätigkeit aller zur Wirtſchaft gehörigen 
Faktoren vom jüngſten Arbeiter bis zum Herrn ſei natür⸗ 
lich Vorausſetzung eines Erfolges. 5 

Soweit die Ausführungen des Redners Koerberroder 
Verhältniſſe betrafen, wurden ſie durch ausgehängte Guts⸗ 
und Dränagekarten veranſchaulicht. Auch wurden Saatbau⸗ 
produkte des letzten Jahres durch Garben, ſowie Korn⸗ und 
Kartoffelproben gezeigt. Unter Führung von Herrn Dr. 
von Sperber begann dann ein Rundgang durch die 
Innenwirtſchaft. Man ſah zunächſt die Erfolge inten⸗ 
ſiven Gemüſe⸗ und Obſtbaues ſowie die Baumſchulen, in 
denen das Pflanzmaterial für den Wald aus ſelbſt gezoge⸗ 
nem Samen herangezogen wird. Es folgte die Beſichtigung 
einiger Wirtſchaftseinrichtungen auf dem Hofe und die Vor⸗ 
führung edler Stuten und Hengſte Koerberroder Zucht, 
worauf die Rundfahrt auf die Felder begann. Zu⸗ 
erſt wurde die Saaterbſe (Weender große grüne Folger), 
beſichtigt, die durch ihren trotz der Trockenheit außerordent⸗ 
lich gleichmäßigen und reinen Stand auffiel, ebenſo wie die 
benachbarte Swalöfs Hannchen gerſte. Auf ſchwerſtem 
roten Lehmboden wurden alsdann die Schwierigkeiten des 
Kartoffelbaues praktiſch vorgeführt, die durch ent⸗ 
ſprechende Ackermethoden und den Anbau frohwüchſiger 
Sorten überwunden wurden. Verſchiedene Sorten konnte 
man im Sortenanbauverſuche bereits jetzt in der Ver⸗ 
ſchiedenartigkeit ihrer Entwicklung erkennen. Beſonders 
zeichneten ſich Dolkowskis Bojar und von Kameckes Par⸗ 
naſſia aus. Beſonders intereſſant waren die einzelnen 
Familienzuchten der Bofarkartoffeln, durch welche Herr 
von Koerber eine weitere Verbeſſerung der „Bofar“ zu er⸗ 
zielen ſucht. Durch übertragung von Augen der Bojar⸗ 
kartoffeln auf Parnaſſiakartoffeln ſind außerdem Verſuche 
eingeleitet, um die hervorragenden Eigenſchaften der beiden 
Sorten zu vereinigen. Neben verſchiedenen anderen Fel⸗ 
dern führte Herr von Kverber dann einen Weizen⸗ 

chlag, Benſings Trotzkopf⸗Weizen Eliteſaat, vor, der 
einen hervorragenden Stand zeigte. Bei den darauf beſich⸗ 
tigten Weizenſortenverſuchen zeichnete ſich ebenfalls Trotz⸗ 
kopfweizen und v. Stieglers Weizen Nr. 22 (Züchter 
v. Stiegler, Sobotka, Wojewodſchaft Poſen) ganz beſonders 
aus. Der Weizen v. Stiegler Nr. 22, Originalſaat, wurde 
dann auch in einem großen Feldſchlage beſichtigt, wo er ſehr 
guten Stand zeigte und ebenfalls mit dem Prädikat „rein 
und ausgeglichen“ bezeichnet werden konnte. In den Hafer⸗ 
ſortenverſuchen fiel das kräftige Wachstum des Hafers 
Beſeler II beſonders auf. Hier wurden ſieben Sorten im 
Anbauverſuche vorgeführt. 
großer Zuckerrübenſchlag beſucht, deren Vorfrucht 
Klee war, was man den Rüben wohl anſehen konnte. Bei 
der Weiterfahrt wurden die Viehherden beſichtigt; die 
Schafherden waren ſehr ausgeglichen und das Herdͤbuchvieh 
zeigte große, ſtarke Figuren. Ein großer Schlag vorzüglich 
entwickelten Kartoffelroggens zeigte, wie hoch der Roggen 
hier im Oſten eine Gabe von Salpeter im Frühjahr zu ver⸗ 
werten geeignet iſt. Der Geſamteindruck der Felder war der 
einer großen Ausgeglichenheit und Reinheit, beides Pro⸗ 
grammpunkte, die Herr von Koerber bei feinem Vortrage 
für ſeine Wirtſchaftsorganiſation aufgeſtellt hatte. Man 
ſah, daß durch geeignete Maßnahmen die Wirkungen der 
außer ordentlichen Dürre, wie fie in dieſem Jahre 
Koerberrode ganz beſonders getroffen hat, doch zu einem 
ſehr großen Teile ausgeglichen werden können. Um 4 Uhr 
traf man wieder auf dem Gutshöfe ein und die Teilnehmer 
trennten ſich mit dem Gefühle, nicht nur einen angenehmen 
und intereſſanten Nachmittag verlebt, ſondern ſich auch 
manche Anregung für die eigene Wirtſchaft genommen zu 
haben. Es wäre zu wünſchen, daß derartige Veranſtaltungen 
mit theoretiſchen und praktiſchen Anleitungen erfahrener 
Landwirte jährlich einigemal veranſtaltet würden, um die 
gegenſeitigen Erfahrungen in der hieſigen Landwirtſchaft 
auszutauſchen. Dem Kreiswirtſchaftsverband und Herrn 
von Koerber gebührt der Dank der Teilnehmer, 
Allen 8 Beſichtigungsreiſe einmal praktiſch durchgeführt 
zu haben. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg. 6. Juli. 


$ Verlängerung der Päſſe für Amerika⸗ Auswanderer. 
Im Einvernehmen mit dem Miniſterium des Innern und 
dem Auswanderungsamt hat das Arbeitsminiſterium be⸗ 
ſchloſſen, baldmöglichſt an ſämtliche Staroſteien ein Rund⸗ 
ſchreiben zu richten mit der Aufforderung, dieſe möchten die 
Auslandspäſſe ſämtlicher Auswanderer nach Amerika ver⸗ 
längern, und zwar in den Fällen, wenn die Auswanderer 
in den Staroſteien vorlegen: 1. die Nummer des Viſums 
oder die ſogenannte Eingangskarte in das amerikaniſche 
Konſulat; 2. eine Benachrichtigung dieſes Konſulats, daß 
aus Wafhington eine günſtige Antwort eingetroffen ſei 
und daß der betreffende Auswanderer im Konſulat zwecks 
Erhaltung des Viſums zu erſcheinen habe, und 3. wenn 
ſie einen alten Paß mit einem bereits erloſchenen Viſum 
vorweiſen. 
§Genoſſenſchaften und Danina. Der Verband land⸗ 
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften veröffentlicht im „Landw. 
Zentralwochenblatt“ folgendes: „Wir haben in Erfahrung 
gebracht, daß manche Genoſſenſchaften, die bereits gemäß 
Artikel 2, Teil II und Artikel 7 des Geſetzes vom 16. De⸗ 
zember 1921 zu der Danina veranlagt worden ſind. nach⸗ 
träglich auch noch auf Grund der Gewerbeſteuer oder — 
wenn ſie Grundbeſitz haben — der Grund⸗ oder Ge⸗ 
bäudeſteuer zur Danina e werden. 
Das iſt völlig ungeſetzlich. Wie ſchon in unſerem 
Rundſchreiben vom 23. Januar 1922 angegeben, kommt für 
e (Abgabe nach Artikel 2, 
Teil II und Artikel 7 in Betracht. In der Verordnung des 
Finanzminiſters vom 31. Dezember 1921 heißt es in $ 11: 
„Die im II. Teil des Artikels 2 bezeichneten juriſtiſchen 
Perſonen zahlen keine auf der Grundlage eines Steuer- 
vielfachen berechnete Abgabe.“ Wir empfehlen daher den 
Genoſſenſchaften, von denen zu Unrecht nochmals Danina 
abverlangt wird, ſofort 1 2 Einſpruch zu er⸗ 
heben und auf die geſetzliche Beſtimmung hinzuweiſen.“ 


Dann wurde ein 120 Morgen 


8 Bei der Berufswahl unſerer jungen Mädchen wird der 
Beruf einer Kindergärtnerin viel zu wenig beachtet. 
Kindergärtnerinnen ſind augenblicklich in unſerem Gebiet 
außerordentlich geſucht, da die meiſten von ihnen nicht auf 
ihrem eigentlichen Tätigkeitsfeld, der Erziehung ganz kleiner 
Kinder, arbeiten, ſondern meiſt als Hilfslehrerinnen 
an unſeren Schulen die fehlenden Lehrkräfte erſetzen müſſen. 
Gerade jetzt alſo bietet der Beruf der Kindergärtnerin die 
größten Aus ſichten. Ein Seminar zur Ausbildung 
von Kindergärtnerinnen beſteht noch in Graudenz (Fräulein 
Philipzig) und ein zweites beſteht in Bromberg⸗Prinzen⸗ 
thal (Bydgoszez⸗Wilczak). Das Bromberger Seminar 
bildet evangeliſche junge Mädchen zu Erzieherin⸗ 
nen kleiner Kinder und zu Lehrerinnen an Kleinkinder⸗ 
ſchulen aus. Die Aufnahme geſchieht zum 1. September und 
1. Mai. Mädchen unter 17 Jahren werden in der Regel nicht 
aufgenommen. Der Kurſus dauert ein Jahr und umfaßt die 
theoretiſche und praktiſche Ausbildung. Mit dem Brom⸗ 
berger Seminar tft ein Penſionat zur allgemeinen 
Weiterbildung junger Mädchen verbunden. Das Seminar 
iſt in angenehmen Räumen untergebracht, ein großer Garten 
iſt beim Hauſe. Penſionspreis und Schulgeld beträgt gegen⸗ 
wärtig monatlich 15 000 Mark, daneben muß eine beſtimmte 
Menge Naturalien geliefert werden. Ohne die Naturalien⸗ 
lieferung find als Penſionspreis und Schulgeld 22000 Mark 
monatlich zu zahlen. Meldungen nimmt die Leitung des 
Evang. Kindergärtnerinnen⸗Seminars in Bydgoszces⸗ 
Wilezak entgegen. Wir verweiſen auch auf die Anzeige. 

§ Lebens rettung und Spende für die Armen. Am Sonn⸗ 
tag, 2. d. M., nahm der Leiter des Expeditionshauſes 
Thomas und Rubinſtein, Herr Tykoeinski, ein Bad in der 
Weichſel und begann hierbei zu ſinken. Dies bemerkten 
zwei Angeſtellte der Firma Chudzißski & Maciejewskt, die 
Frl. Kubinska und Switalska, und auf deren Hilferufe 
ſprang der in der Nähe befindliche Walter Prigan ins Waſſer 
und brachte den Ertrinkenden, der kein Lebenszeichen mehr 
gab, unter großen Anſtrengungen an Land. Herr P. unter⸗ 
nahm dann unter Mithilfe des hinzugekommenen Herrn 
Smolnicki Wiederbelebungsverſuche und gelang es ihnen 
auch, den Bewußtloſen binnen kurzer Zeit zur Beſinnung 
zu bringen. Zu Ehren ſeiner Lebensretter ſpendete 
Herr Tykveinski für die Armen der Stadt Bromberg 
30000 Mark, und zwar zu gleichen Teilen für die 
katholiſchen, evangeliſchen und füdiſchen Armen. — Am 
ſelben Abend veranſtaltete Herr T. eine kleine Feſtlichkeit, 
zu der alle bei dem Rettungsakte Beteiligten geladen waren 
und ſplendid bewirtet wurden. Der mutige Lebensretter, 
der ein guter Schwimmer iſt, aber bei dem Rettungsakte ſelbſt 
in ernſte Lebensgefahr geriet, iſt Buchdrucker und gehört 
zum Perſonal der Firma A. Dittmann G. m. b. H. 9 
in deren Verlag die „Deutſche Rundſchau“ erſcheint. W 
find ſtolz auf unſeren mutigen Mitarbeiter! 

§ Miljonowka. Bei der letzten Ziehung, am 1. Juli 
d. J., der 4proz. ſtaatlichen Prämienanleihe fiel der Ges 
winn von 1 Million Mark auf die Nr. 1357 851. N 

§ Internationale Ringkämpfe in „Trocadero“. Mitt: 
woch, 5. Juli, 14. Tag: Zwiſchen Sauerer⸗Bayern und 
Stalling⸗Hamburg war der Kampf unentſchieden. — Welt⸗ 
meiſter Bahn⸗Samſon beſiegte den Sachſen Willing in 
5½ Minuten. Im Entſcheidungskampf unterlag der 
Franzoſe Apollon dem Neger Anglio in 22 Minuten. — Der 
Entſcheidungskampf zwiſchen Orlean⸗Riga und dem Ober⸗ 
ſchleſier Loewe mußte nach 13 Minuten infolge Unfalls des 
letzteren (Sehnenzerrung) abgebrochen werden. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Bienenwirtſchaftlicher Verein. Verſammlung am Sonntag, 
den 9. d. M., nachm. 3 Uhr, auf dem Bienenſtande des 
Herrn von Rakowski, ul. Niemcewicza (sLeſſingſtraße). 

Treffpunkt am Landwirtſchaftlichen Inſtitut, Bülow⸗ 
platz (Zacisze) 8. 2) (0 291 

Verband ſelbſtändiger Händler und Hauſierer. Sonnabend 
um 7 Uhr findet im Lokale des Herrn Parzusz, ul. Jana 
Kazmierza 5, gegenüber dem Amtsgericht, eine Monats⸗ 
verſammlung ſtatt. Da ſehr wichtige Sachen zur Tages⸗ 
ordnung kommen, auch die neuen Mitgliedsbücher aus⸗ 
gegeben werden, erſuchen wir ſämtliche Mitglieder und 

ntereſſenten, zur Verſammlung zu erſcheinen. 
er Vorſtand. (10 175 

Täglich Internationale Ringkampfkonkurrenz im Natur⸗ 
garten „Trocadero“. — Siegesprämien 4 Millionen und 
Ehrenpreiſe. Erſtklaſſige Meiſterringer. Vor den Ring⸗ 
kämpfen neues Varietéprogramm. Beginn 8 Uhr. — 
Großes Militärkonzert ab 7 Uhr. Kaſſeneröffnung ab 
6% Uhr. Beginn der Ringkämpfe ab 9 Uhr. Heute, 
Donnerstag, ringen 4 intereſſante Paare. Wir verweiſen 
auf die heutige Anzeige und auf die im Zigacrengeſchäft 
von Leon Redlak, Theaterplatz, ausgehängte Liſte, welche 
die Siege und Niederlagen bekanntglbt. 7911 


* * * 


* Schulitz (Solec), 4. Juli. Eine Reihe hieſiger I w⸗ 
duſtrieller und Kaufleute wandte ſich an das Finanz⸗ 
miniſterium ſowie an die Großpolniſche Finanzkammer in 
Poſen mit der Bitte, die Stadt Shulik in Sachen der 
Beſteuerung in die 4. Rangklaſſe einreihen zu wollen. 

* Inowroctaw, 4. Juli. Ende März wurde in der bie 
gen Filiale der Bank Ludowy ein Einbruchsdiebſtahl 
verſucht. Dieſer Verſuch mißlang jedoch und nunmehr ge⸗ 
lang es, drei Perſonen zu verhaften, die unter 
dem Verdacht ſtehen, den Einbruch verſucht zu haben. Die 
. Unterſuchung ergab die Richtigkeit dieſes Ver⸗ 


m. Sadke (Sadki), Kr. Wirſitz. Am Sonntag nach⸗ 
mittag fand hier im Kirchen⸗ und Pfarrgarten ein 
Kinderfeſt ſtatt; die Kinder trugen Gedichte und Lieder 
vor, und nach der Kaffeetafel folgte Vorführung eines 
Reigens. Im Anſchluß daran hatten die Kinder Gelegen⸗ 
heit, ſich bei mannigfachen Spielen Preiſe aller Art zu 
holen. Solche gab es auch bei der Verloſung. Mit einer 
Abendandacht ſchloß das ſchöne Feſt, das von herrlichem 
Wetter begünſtigt war. . 

* Samotſchin (Szamvein), 3. Juli. Das feit über 100 
Jahren im Beſitz der Familie Wruck befindliche ſchöne 
Grundſtück mit vor einigen Jahren neuerbautem Wohn⸗ 
hauſe iſt von dem früheren Stadtverordneten Wruck für 
2½ Millionen Mark an den hieſigen Magiſtrat ver⸗ 
kauft worden und ſoll ſpäter dem hieſigen Propſt als 
Wohnung überwieſen werden. — Ebenſo kaufte in voriger 
Woche der Magiſtrat das in der Schulſtraße gelegene 
Grundſtück mit zwei Morgen Land vom Kaufmann Helmchen 
ür 2 200 000 Mark. Dieſes Grundſtück ſoll in Zukunft dem 
D Hauptlehrer der kath. Schule als Amtswohnung 

enen. 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Prauſt, 4. Juli. Ein größeres Eiſenbahn⸗ 
unglüc ereignete ſich geſtern vormittag um 11 Uhr auf 
dem hieſigen Bahnhof. Dort fuhren zwei Güterzüge ſich in 
die Flanken, jo daß eine Lokomotive und mehrere Güler⸗ 
wagen zur Entgleiſung kamen, wodurch ein größerer Mate⸗ 
rialſchaden entſtand. Menſchenleben ſollen glücklicherweiſe 
hierbei nicht zu beklagen ſein. f 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 
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